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Groys, Boris

Über das Neue
Versuch einer Kulturökonomie
Jeder Künstler, der es zustande brachte, seinem Werk dauerhafte Erinnerung zu 
verschaffen, tat das durch Neuerungen gegenüber seinen Vorgängern. Kunstgeschich-
te, Ästhetik und Philosophie haben sich weidlich darum bemüht, an der Reihe dieser 
Neuerungen Entwicklungen zu bestimmten Zielen abzulesen.. Etwa die immer besser 
gelingende Annäherung an eine äußere oder innere Wirklichkeit, an das Authentische, 
das Ursprüngliche, das wirklich Subversive, das Utopische . Die Pointe von Boris Groys‘ 
„kulturökonomischer“ Betrachtungsweise ist es, all diese inhaltlichen Beschreibungen 
künstlerischer Innovationen einzuklammern, um statt dessen herauszuarbeiten, daß das 
Neue zuerst und zuletzt - nichts als das Neue ist: nämlich die Aufwertung von bisher als 
wertlos Erachtetem zu Wertvollem. Die künstlerische Innovation stellt sich deshalb als 
beständige Neubestimmung der Grenze zwischen einem Bereich des wertlos „Profanen“ 
und der als wertvoll erachteten „Kultur“ dar. 

2007, 200 S, Kt, (Hanser)

143338		   19,90

Schollmeyer, Ulrich
Die platonischen Mythen und 
Gleichnisse
Nacherzählt und illustriert mit 
Kohlezeichnungen
Mythen und Gleichnisse sind feste Be-
standteile der Welterklärung und -deutung 
des großen Philosophen Platon. In diesem 
Buch werden viele dieser Mythen an-
schaulich wiedergegeben und mit schönen 
Illustrationen veranschaulicht und gedeutet. 
Grundlage für die Nacherzählungen ist die 
Übersetzung Friedrich Schleiermachers, die 
dem griechischen Original in Wortschatz 
und Syntax meist sehr genau folgt und den 
originalen Gedankengang philosophisch 
exakter wiedergibt als jede andere deut-
sche Übersetzung. Signierte, limitierte und 
lskkcpgcprc ?sĥ_ec,

2007, 132 S, 45 Kohlezeichn, Gb, (Militzke)

145386	  29,80

Cairns / Herrmann / Penner (Ed)
Pursuing the Good
Ethics and Metaphysics in Plato‘s 

Republic
This volume brings together contributions 
from leading Plato scholars from Britain, 
Europe and North America on a closely 
bcĤlcb rmnga aclrp_j rm Nj_rm¬q rfmsefr _lb
rm ?lagclr Nfgjmqmnfw ° Nj_rm¬q Dmpk md rfc
Good. The importance of the collection lies 
in the combination and presentation in one 
place of a range of different approaches to 
rfc emmb gl Nj_rm¬q Pcns`jga* _lb bgddcpclr
solutions to the problems posed and 
proposed by these approaches. The two 
aclrp_j gqqscq _pc8 Ĥpqr ufcrfcp Nj_rm¬q
Republic is centred on what is good for 
individual humans, or on some quasi-moral 
good; and secondly, what the Form of the 
Good is.

2007, 352 S, Gb, (Edinburgh UP)

145419	  118,00

Werner, Jürgen
Veränderung
Eine kleine Philosophie des Anfangs
2007, 160 S, Gb, (Eichborn)

145107 	 16,95



Gemelli, Laura (Hg)

Die Vorsokratiker. Bd 3
Griech / Dt
Die Vorsokratiker werden von Laura Gemelli nicht als Philosophen 
klassischer Prägung gesehen, sondern als Denker, die, von ihren 
naturwissenschaftlichen und mathematischen Erkenntnissen aus-
gehend, die Entstehung von Kosmos, Leben und Menschen zu 
ergründen versuchten - ein Thema, das durch die Jahrtausende 
immer modern und aktuell geblieben ist. Von den Vorsokratikern 
selbst sind nur wenige Texte überliefert, aber es gibt viele Zeugnisse 
in den Werken späterer Autoren. Ein Jahrzehnt hat die Zürcher Alt-
philologin Laura Gemelli an der Neuübersetzung und Kommentie-
rung gearbeitet. Das Ergebnis ist ein dreibändiges Werk, das das 
Denken der Vorsokratiker von der interpretierenden Darstellung 
späterer Philosophengenerationen befreit.

2008, 500 S, Gb, (Artemis)

145202		   54,90

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

die Dichter und die Musiker, so schreibt Arthur Schopenhauer, 
haben „leichtes Spiel: sie haben mit dem großen Publikum zu 
tun, das unterhalten sein will; wir aber mit dem, das belehrt 
sein will: wo ist es?“

Ja, wo ist es, das Publikum jener, die sich der Philosophie 
verbunden fühlen? Es war offenbar schon zu Schopenhauers 
Zeiten - oder vielmehr immer schon? -, ein ‚kleines‘ Publikum. 
Folgt man dem 1991 zum ersten Mal erschienenen Werk 
des Philosophie- und Sozialhistorikers Panajotis Kondylis 
(‘Der Niedergang der bürgerlichen Denk- und Lebensform’, 
siehe Seite 28), dann steht es auch künftig schlecht um 
die Philosophie. Die Überwindung der Knappheit der Güter 
in der westlichen Welt macht das Leben nicht mehr als 
“Kreisbahn aus glühenden Kohlen mit einigen kühlen Stellen” 
(Schopenhauer) erfahrbar -, woher dann Philosophie?

Darf man demgegenüber einfach auf das ehrwürdige Alter der 
Philosophie vertrauen? Darauf, daß das Faktum der Philosophie 
mit dem Faktum der Endlichkeit des Menschen gesetzt ist?

Zu große Fragen für diesen kleinen Katalog der Philosophie, 
mit dem wir Ihnen wieder das Wichtigste und Beste aus dem 
Konzert philosophischer Neuerscheinungen vorstellen. Mehr als 
das finden Sie wie stets online in unserer Fachdatenbank für 
Philosophie unter der Adresse www.philo-sophos.de

Über Ihre Anregungen und natürlich auch Bestellungen freuen 
wir uns.

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo-sophos-Team und Ihr

Gemelli, Laura (Hg)
Die Vorsokratiker. Bd 2

145203			           54,90

Die Vorsokratiker. Bd 1)

135214	  54,90

Eucken, Rudolf
Plato und seine Lebensanschauung

Plato bildet die Höhe der gesamten grie-
chischen Geistesarbeit, indem in ihm ihre bei-
den Hauptrichtungen, das Erkenntnisverlangen 
und der Gestaltungstrieb, das wissenschaftliche 
und das künstlerische Streben, sich miteinander 
verbinden und durcheinander steigern. Seine Le-
bensanschauung hat den eigentümlichen Typus 
des griechischen Idealismus zu klarer Ausprä-
gung gebracht.

2007, Laufzeit, Audio CD, (Kohfeldt)

145587	  14,90

Bradshaw, David
Aristotle East and West
Metaphysics and the Division of 
Christendom
This is a powerful comparative history of philoso-
phical thought in the two halves of Christendom. 
The book traces the development of conceptions 
of God and the relationship between God‘s being 
and activity from Aristotle, through the pagan Ne-
oplatonists, to thinkers such as Augustine, Boe-
thius and Aquinas (in the West) and Dionysius the 
Areopagite, Maximus the Confessor and Gregory 
Palamas (in the East). The result is a compara-
tive history of philosophical thought in the two 
halves of Christendom, providing a philosophical 
backdrop to the schism between the Eastern and 
Western Churches.

2007, 311 S, Kt, (CUP)

145154	  34,80

Ward, Julie
Aristotle on Homonymy
Dialectic and Science
Julie K. Ward examines Aristotle‘s thought re-
garding how language informs our views of what 
is real. First she places Aristotle‘s theory in its 
historical and philosophical contexts in relation 
to Plato and Speusippus. Ward then explores 
Aristotle‘s theory of language as it is deployed in 
several works, including Ethics, Topics, Physics, 
and Metaphysics, so as to consider its relation to 
bg_jcarga_j np_argac _lb qagclrgĤa cvnj_l_rgml _q
Aristotle conceived it.

2007, 232 S, Gb, (CUP)

145158	  69,90

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben
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Johnson, Monte Ransome

Aristotle on Teleology
Monte Johnson examines the most controversial aspects of Aristiotle‘s natural 
philosophy: his teleology. Is teleology about causation or explanation? Does it 
exclude or obviate mechanism, determinism, or materialism? Is it focused on 
the good of individual organisms, or is god or man the ultimate end of all pro-
cesses and entities? Is teleology restricted to living things, or does it apply to the 
cosmos as a whole? Does it identify objectively existent causes in the world, or 
is it merely a heuristic for our understanding of other causal processes? John-
son argues that Aristotle‘s aporetic approach drives a middle course between 
these traditional oppositions, and avoids the dilemma, frequently urged against 
teleology, between backwards causation and anthropomorphism. Although 
these issues have been debated with extraordinary depth by Aristotle scholars, 
_lb rmsafcb snml `w k_lw gl rfc ugbcp nfgjmqmnfga_j _lb qagclrgĤa amkkslgrw
as well, there is no comprehensive historical treatment of the issue.

2008, 352 S, Kt, (OUP)

145096		  37,90

Aristoteles und die Pflanzen
So sind die Pflanzen, sie sind 
sehr unterschiedlich
Aristoteles geht in dieser Schrift grund-
sätzlichen Fragen nach: inwiefern hat 
cglc Nĥ_lxc cglc Qccjc slb eg`r cq
cglc nĥ_lxjgafc Ecqafjcafrjgaficgr*
welchen Stellenwert haben Blätter, 
Blüten und Früchte, und wie entste-
fcl bgcqc nĥ_lxjgafcl Mpe_lc _sq
dem an der Sonnenwärme reifenden 
Q_drqrpmk bcp Nĥ_lxc= C`clqm ucp-
den „ökologische“ Gesichtspunkte 
xsk Cglĥsqq tml @mbcl+ slb U_qqcp-
qualität ausführlich behandelt. In jeder 
dieser Abhandlungen ist zu spüren, 
wie das damalige griechische Denken 
von einer organischen Auffassung der 
Natur geprägt war.

2007, 212 S, Kt, (Logos)

145398	  29,00

Crivelli, Paolo
Aristotle on Truth
Aristotle‘s theory of truth, which has 
`ccl rfc kmqr glĥsclrg_j _aamslr md
the concept of truth from Antiquity 
onwards, spans several areas of 
philosophy: philosophy of language, 
logic, ontology and epistemology. In 
this book, Paolo Crivelli discusses all 
the main aspects of Aristotle‘s views 
on truth and falsehood. He analyses 
in detail the main relevant passages, 
addresses some well-known pro-
blems of Aristotelian semantics, and 
assesses Aristotle‘s theory from the 
point of view of modern analytic phi-
losophy. 

2007, 352 S, Kt, (CUP)

145155	  36,90

Johansen, T. K.
Aristotle on the Sense-Organs
An in-depth study of Aristotle‘s theory 
of the sense-organs. It aims to answer 
two questions central to Aristotle‘s 
psychology and biology: why does 
Aristotle think we have sense-organs, 
and why does he describe the sen-
se-organs in the way he does? The 
author looks at all the Aristotelian evi-
bclac dmp rfc Ĥtc qclqcq _lb qfmuq
how pervasively Aristotle‘s accounts of 
the sense-organs are motivated by his 
interest in form and function. 

2007, 320 S, Kt, (CUP)

145156	  34,50

ders: Luciano De Crescenzo erzählt, 
kenntnis- und anekdotenreich, die 
Geschichte und die Gedanken der 
griechischen Philosophen. Und be-
weist nebenbei, dass nicht die Philo-
sophie langweilig ist, sondern höchs-
tens die, die darüber schreiben. „Ich 
bin kein Lästerer, sondern Übersetzer: 
Ich übersetze die Sprache der Intellek-
tuellen in eine normale Sprache“, sagt 
De Crescenzo und vermittelt dem Hö-
rer nebenbei auch, wie nahe am Alltag 
Philosophie sein kann. 

2007, Laufzeit 17 Std, 2 Audio CD, 

(Diogenes)

145223	  29,90

Göbel, Christian
Antike und Gegenwart
Griechische Anmerkungen zu 
ethischen Fragen unserer Tage
Die antike Weisheit ist noch immer 
von höchster Aktualität. Diese Grund-
these illustriert der vorliegende Band, 
indem er aktuelle ethische Fragen 
aus Perspektiven der griechischen 
Philosophie betrachtet und antike 
Texte mit Beispielen aus Alltag und 
gesellschaftlichem Leben des mo-
dernen Menschen zusammenbringt. 
Die antike Weisheit ist mal kritisches 
Korrektiv, mal Bestätigung, immer aber 
?lpcesle xs Pcĥcvgml slb nfgjmqm-
phischer Distanznahme. 

2007, 596 S, Kt, (Olms)

145377	  78,00

Taylor, C. C. W.
Pleasure, Mind, and Soul
Selected Papers in Ancient 

Gregoric, Pavel
Aristotle on the Common 
Sense
Aristotle on the Common Sense be-
gins with an introduction to Aristotle‘s 
theory of perception and sets up a 
conceptual framework for the interpre-
tation of textual evidence. In addition to 
analysing those passages which make 
explicit mention of the common sense, 
and drawing out the implications for 
Aristotle‘s terminology, Gregoric pro-
vides a detailed examination of each 
function of this Aristotelian faculty.

2007, 248 S, Gb, (OUP)

145483	  66,40

Polansky, Ronald
Aristotle‘s „De Anima“
A Critical Commentary
?pgqrmrjc«q Bc _lgk_ gq rfc Ĥpqr qwq-
tematic philosophical account of the 
soul, which serves to explain the 
functioning of all mortal living things. 
In his commentary, Ronald Polansky 
argues that the work is far more struc-
tured and systematic than previously 
supposed. He contends that Aristotle 
seeks a comprehensive understan-
ding of the soul and its faculties. The 
commentary sheds new light on every 
section of the De anima and the work 
as a unit.

2007, 450 S, Kt, (CUP)

145157	  79,90

DeCrescenzo, Luciano
Geschichte der griechischen 
Philosophie
Philosophiegeschichte einmal an-



ƴ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ƴ bestellung@philo-sophos.de ƴ www.philo-sophos.de ƴ

Ph
ilo

so
ph

ie

4

Philosophy
C. C. W. Taylor presents a selection 
of his essays in ancient philosophy, 
drawn from forty years of writings on 
the subject. The central theme of the 
volume is the moral psychology of Pla-
to and Aristotle, with a special focus 
on pleasure and related concepts, an 
area central to Greek ethical thought. 
Taylor also discusses Socrates and 
the Greek atomists (including the Epi-
cureans), showing how Plato‘s ethics 
grows out of the thought of Socrates, 
and that pleasure is also a central con-
cept for the atomists. 

2008, 320 S, Gb, (OUP)

145087	  73,00

Fündling, Jörg
Marc Aurel
Kaiser und Philosoph
Als Kaiser sah Marc Aurel sich mit 
vielen Herausforderungen konfrontiert. 
Die Grenzen des Reiches wurden 
bedrängt, eine verheerende Peste-
pidemie suchte das dichtbesiedelte 
Rom heim, die Kriege drohten die Fi-
nanzen des Staates zu ruinieren und 
soziale Spannungen gefährdeten den 
inneren Frieden. Jörg Fündling arbeitet 
erstmals die Widersprüche zwischen 
der Selbststilisierung Marc Aurels in 
seinen „Selbstbetrachtungen“ und der 
tatsächlichen Persönlichkeit heraus.

2007, 240 S, Gb, (Primus)

145493	  29,90

Johannes von Salisbury
Policraticus
Der Policraticus des Johannes von 
Salisbury (1115/20-1180) ist eine der 
bedeutendsten politisch-theoretischen 
Schriften des Mittelalters. Noch ohne 
direkte Kenntnis der Aristotelischen 
Ethik und Politik entwickelt der Autor 

Seele, Peter

Philosophie der Epochenschwelle
Augustin zwischen Antike und Mittelalter
Was musste geschehen, damit das Mittelalter passieren konnte? Das Buch 
vollzieht anhand der geistigen Entwicklung Augustinus‘ den Übergang von der 
Antike zum Mittelalter. Die Bekehrung des Philosophen und Rhetors zum Pries-
ter, Bischof und schließlich zum Kirchenvater gibt der historischen Umwälzung 
und dem Niedergang der römischen Antike ein Gesicht und eine Geschichte 
anschaulicher und lebensweltlicher Philosophie.

2007, 242 S, Gb, (Gruyter)

145594		   78,00

theoretisch anspruchsvolle Gedanken 
über Zweck, Struktur und Funktions-
weise des Gemeinwesens, die weit 
über die bis dahin bekannten Fürsten-
spiegel hinausgehen. Insbesondere 
geht es ihm um eine vermittelnde Lö-
sung des Investiturstreits.

2007, 224 S, Kt, (Herder)

145104	  33,00

Bacon, Roger
Über Erfahrung, Wissenschaft 
und Handeln
Eine Auswahl aus dem 
Opus maius. Lat / Dt
Roger Bacon (ca. 1219-1292/94) 
zählt zu den bedeutendsten und 
umstrittensten Denkern des 13. Jahr-
hunderts. Von zentraler Aussagekraft 
für sein umfangreiches philoso-
phisches Schaffen ist das Papst Cle-
mens IV. gewidmete Opus maius. Im 
vorliegenden Band werden erstmals 
in deutscher Sprache jene zentralen 
Textpassagen zugänglich gemacht, 
in welchen sich Roger Bacon pro-
grammatisch mit den seinerzeit bri-
santen Fragen nach dem Verhältnis 
von Wissenschaft und Weisheit, von 
Philosophie und Theologie, von Wis-
sen und Handeln auseinandersetzt.

2007, 256 S, Kt, (Herder)

145102	  34,00

Kondylis, Panajotis
Machiavelli
Kondylis, dessen Text die deutsche 
Übersetzung der umfangreichen 
Einleitung in die erste griechische 
Machiavelli-Edition ist, seziert Werk 
und Leben des Florentiners als wert-
freier distanzierter Beobachter mit 
seinem Instrumentarium des ‚desk-
riptiven Dezisionismus‘. Er destilliert 

weder eine politische Formel für die 
Tagespolitik noch ein ideologisches 
Konzept aus der Analyse der sozioö-
konomischen und politisch-kulturellen 
Tcpĥcafrslecl* bgc K_afg_tcjjgq Rp_i-
tate ebenso durchziehen wie deren 
Prägung durch die Rezeption antiker 
Autoren und die Philosophie und Ge-
schichtsauffassung des italienischen 
Humanismus.

2007, 180 S, Gb, (Akademie)

145206	  39,80

Spinoza, Baruch de
Opera
Werke I und II. Sonderausgabe
2007, 2 Bde, 1224 S, Gb, (WBG)

145144	  49,90

Canguilhem, Georges
Die Herausbildung des Reflex-
begriffs im 17. und 
18. Jahrhundert
Über Canguilhems Rolle in der franzö-
sischen Philosophie der Nachkriegszeit 
hat Foucault einmal gesagt: ‚Nehmen 
Sie Canguilhem weg und Sie verste-
hen fast nichts mehr von Althusser, 
vom Althusserianismus und von einer 
ganzen Reihe von Diskussionen der 
französischen Marxisten. Sie begrei-
fen nicht mehr, was das Besondere 
an Soziologen wie Bourdieu, Castel, 
Passeron ausmacht. Es entgeht Ihnen 
ein wesentlicher Aspekt der bei den 
Psychoanalytikern und insbesondere 
bei den Lacanianern geleisteten theo-
retischen Arbeit.‘ 

2007, 160 S, Kt, (Fink)

145057	  19,90

Hampe, Michael
Eine kurze Geschichte des 
Naturbegriffs
Die Gesetze der Natur und die 
Handlungen des Menschen
Von Determinismus und Freiheit war 
in den letzten Jahren viel die Rede. 
In Auseinandersetzung mit der Hirn-
forschung mußte  vor allem die Phi-
jmqmnfgc fýsĤe _l bgddcpclxgcprc ?sd-
fassungen zu menschlicher Freiheit 
erinnern, die das abendländische 
Denken hervorgebracht hat. Gleiches 
ist für die vermeintlich determinierten 
Ereignisse in der Natur zu leisten. 
Denn was es bedeuten soll, daß in der 
Natur alles festgelegt ist, versteht nur, 
wer sich vor Augen führt, wie Natur-
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gesetzlichkeit in der Entwicklung von 
Philosophie und Wissenschaft begrif-
fen wurde.

2007, 180 S, Kt, (Suhrkamp)

145428	  9,00

Paprotny, Thorsten
Kurze Geschichte der 
Philosophie der Neuzeit
Ein Überblick über die Philosophie und 
Philosophen der Renaissance und 
der Neuzeit runden sich zu einem Bild 
einer ungemein spannenden Epoche 
des Denkens und Forschens. Wie in 
den vorangegangenen Bänden prä-
sentiert Thorsten Paprotny leicht zu 
lesende Porträts der bedeutendsten 
Denker, kurze, klare Einführungen in 
Denken und Wirken garniert mit Anek-
doten aus deren Leben.

2007, 224 S, Kt, (Herder)

145105	  11,90

Perler / Wild (Hg)
Sehen und Begreifen
Wahrnehmungstheorien in der 
Frühen Neuzeit
Dass wir durch Wahrnehmung einen 
Zugang zur materiellen Welt haben, 
scheint selbstverständlich zu sein. Und 
dass die visuelle Wahrnehmung dabei 
einen prominenten Platz einnimmt, 
scheint ebenfalls selbstverständlich 
zu sein. Doch was genau sehen wir: 
die Gegenstände selbst oder bloß 
ihre wahrnehmbaren Eigenschaften? 
Wie gelingt es uns überhaupt, etwas 
zu sehen? Können wir allein aufgrund 
von optischen und physiologischen 
Vorgängen etwas sehen, oder setzt 
das Sehen bereits Begriffe voraus, 
mithilfe derer wir etwas als etwas 
sehen können? In vielfacher Hinsicht 
legten die Diskussionen im 17. und 
18. Jahrhundert die Grundlage für 
heutige Theorien, da sie zum einen die 
Probleme in aller Schärfe benannten, 
zum anderen aber auch Lösungsstra-
tegien vorlegten, die auch heute noch 
von Bedeutung sind.

2007, 256 S, Kt, (Gruyter)

145595	  19,95

Swiderski, Jan
Die Bildung der Bedürfnisse
Studien zu Platon, Aristoteles, 
Hobbes, Rousseau, Hegel und 
Marx
Anhand einer eingehenden Analy-

Flasch, Kurt

Dietrich von Freiberg
Philosophie, Theologie, Naturforschung um 1300
Kurt Flasch, der von 1977 bis 1985 die vierbändige Ausgabe der Schriften 
Dietrichs veranlaßt und geleitet hat, führt zunächst ein in Dietrichs intellektuelle 
Welt und gibt dann Traktat für Traktat eine philosophisch-historische Analyse 
sämtlicher Schriften Dietrichs. Es ist die erste Gesamtdarstellung dieses Den-
kers seit hundert Jahren, erstmals auf verläßlicher und vollständiger Textgrund-
lage. Sie berücksichtigt Dietrichs Philosophie, Theologie und Naturforschung 
und arbeitet detailliert die außerordentliche denkerische Originalität des antitho-
mistischen Dominikanerprofessors heraus. Diese Buch faßt vierzig Jahre der 
Dietrichforschung autoritativ zusammen; es verändert überraschend das Bild 
der intellektuellen Situation der Zeit um 1300 und generell der Geschichte der 
Philosophie. Es erschließt in klarer Sprache Dietrichs subtile Theorien und wird 
auf lange Zeit die Grundlage künftiger Forschung bilden.

2007, Gb, (Klostermann)
145075	  	 109,00

se ausgewählter Werke von Platon, 
Aristoteles, Hobbes, Rousseau, He-
gel und Marx wird die qualitative und 
quantitative Steigerung von Bedürf-
nissen im Zusammenhang mit der 
arbeitsteilig organisierten Bedürfnisbe-
friedigung als zentrales Problem her-
ausgearbeitet. Diesbezüglich werden 
drei Positionen unterschieden: Be-
epclxsle* Ij_qqgĤi_rgml slb @gjbsle
der Bedürfnisse entsprechend einer 
hierarchisch geordneten Bedürfnis- 
und Tätigkeitsstruktur, der prinzipielle 
Widerstreit zwischen der Maßlosigkeit 
der Bedürfnisse und der Freiheit sowie 
die Betrachtung der mit der Expansion 
der Bedürfnisse verbundenen Negati-
vität 

2007, 200 S, Kt, (Schöningh)

145049	  24,90

Bach / Breidbach / Engelhardt (Hg)
Lorenz Oken - Gesammelte 
Werke
Band 1: Frühe Schriften zur 
Naturphilosophie

Zum 225 Geburtstag dieses univer-
sal gebildeten Gelehrten erscheint 
erstmals eine Gesamtausgabe sei-
nes Werkes, das schon im 19. Jahr-
hundert Maßstäbe setzte und bis 
heute aktuell geblieben ist. Okens 
Forschungen erstreckten sich über 
alle Bereiche der Natur. Seine neu ent-
wickelten Exprimente waren mit zahl-
reichen neuen Beobachtungen in der 
Anatomie, Physiologie und Zoologie 
verbunden, galten aber vor allem der 
Naturphilosophie.
2007, 510 S, 18 Abb, Gb, (Böhlau)

145363	  99,95

Fetzer, Dirk
Jacobis Philosophie des 
Unbedingten
Aufgrund ihrer allesbedingenden 
Struktur erzwingt die moderne Ratio-
nalität unweigerlich, was schon Jacobi 
‚Nihilismus‘ nannte. Gegen die ‚nega-
tive Philosophie‘ das Positive zu recht-
fertigen und dennoch nichts an ratio-
naler Klarheit einzubüßen ist das Ziel 
von Jacobis Philosophie des Unbe-
dingten, die in ihrer architektonischen 
Komplexität vorgestellt wird.

2007, 300 S, Kt, (Schöningh)

144961	  38,00

Schiller, Hans-Ernst
Das Individuum im 
Widerspruch
Zur Theoriegeschichte des 
modernen Individualismus
Das Buch ist ein sozialphiloso-
phischer Beitrag zur Diskussion über 
Individualisierung im Spannungsfeld 
von Eigeninteresse, Autonomie und 
Selbstverwirklichung. Leitender Ge-
sichtspunkt sind die Widersprüche 
des modernen Individuums: das 
Ineinander von Selbstverantwortung 
und Ohnmacht, von Emanzipation 
und Selbstpreisgabe, von Rationalität 
und Hinnahme des Gegebenen, von 
Subjektivismus und Konformismus. 
in vier Teilen werden moderne The-
oretiker des Individuums wie Kant, 
Fichte, Hegel, Humboldt, Marx, Mill, 
Horkheimer, Adorno u.a. dargestellt 
und diskutiert. 

2006, 361 S, Kt, (Frank&Timme)
145005	  36,00
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Melanchthon, Philipp

Grundbegriffe der Ethik
Zwei Bücher. Lat.-dt.
Melanchthons Bücher zur ‚Nikomachischen Ethik‘ des Aristoteles gehören zu 
seinen erfolgreichsten Schriften. Zu seinen Lebzeiten wurden sie vielfach neu 
`c_p`cgrcr slb l_af qcglck Rmb fýsĤe lcs _sdecjcer, Bgc bcsrqafj_rcglgqafc
Edition dieser beiden Bücher orientiert sich am ursprünglichen Druck Witten-
berg 1550 und nimmt dabei zahlreiche, nicht begründete Varianten zurück, 
welche in der ersten Ausgabe im seit Jahrzehnten vergriffenen ‚Corpus Refor-
k_rmpsk« _sq bck H_fp /63. xs Ĥlbcl qglb, Fpqe, tml Eĕlrcp Dp_li,

2007, 262 S, Gb, (frommann-holzboog)

145370	  	 186,00

Schröder / Weichenhan / Wenzel (Hg)
„Nach jedem Sonnenunter-
gange bin ich verwundet und 
verwaist“
Liselotte Richter zum 
100. Geburtstag
„Nach jedem Sonnenuntergange bin 
ich verwundet und verwaist“ – unter 
dieses Motto, dem „Stundenbuch“ 
Rilkes entnommen, stellen die Her-
ausgeber eine Sammlung von Auf-
sätzen namhafter Autoren zum Leben 
und Werk Liselotte Richters, deren 
Geburtstag sich am 7. Juni 2006 zum 
100. Male jährt. Das vielschichtige 
Werk der ersten deutschen Professo-
rin für Philosophie und Theologie wird 
exemplarisch in den Blick genommen, 
indem den Aufsätzen Auszüge aus 
ihren Schriften vorangestellt sind, die 
einen authentischen Zugang zu ihrem 
Denken ermöglichen. 

2006, 212 S, Kt, (Frank&Timme)

145008	  29,80

Bernet / Kapust (Hg)
Die Sichtbarkeit des 
Unsichtbaren
Zum Projekt einer ‚erweiterten Ver-
nunft‘, das die Phänomenologie seit 
jeher verfolgt, gehört der Versuch, die 
zahlreichen Verhältnisse zwischen dem 
Sichtbaren und dem Unsichtbaren zu 
klären. Dabei geht es im Rahmen ei-
ner Ästhesiologie oder einer Aisthetik 
nicht nur um eine Untersuchung der 
Potenziale des Sichtbaren, sondern 
auch des Unsichtbaren. Diese ver-
weisen entweder auf den Grund der 
Möglichkeit der weltlichen Sichtbarkeit 
oder auf eine Grenze im Sinne eines 
‚Ur-originären‘, das sich dem Erschei-
nen entzieht. Im ersten Fall nähert man 
sich dem Unsichtbaren mit einer Kunst 

des Sehens dessen, was anderen un-
zugänglich bleibt, im zweiten Fall mit 
einer Kunst des ‚abweichenden‘ oder 
anderen Sehens. Wir sehen meist nur, 
was wir bereits verstehen, und sobald 
wir (wie in der Kunst) Unverständli-
ches sehen, sehen wir plötzlich ganz 
anders.

2007, 240 S, 20 Abb, Kt, (Fink)

145048	  29,90

Angehrn, Emil
Die Frage nach dem Ursprung
Philosophie zwischen 
Ursprungsdenken und 
Ursprungskritik
Von alters her fragen Mythen und Re-
ligionen nach dem Anfang aller Din-
ge. Die Philosophie hat diese Frage 
übernommen und in vielfacher Weise 
variiert: als Frage nach dem zeitlich 
Ersten, nach dem tiefsten Grund, 
nach den ursprünglichen Elementen, 
nach den letzten Prinzipien. Vom Ers-
ten her gewinnt das Denken Orientie-
rung, Klarheit und Sicherheit. Doch 
wandelt sich die Gestalt des Ersten, 
das sowohl stabiles Fundament wie 
uneinholbarer Ursprung oder sich 
im Dunkel verlierender Abgrund sein 
kann. Die Suche nach dem ersten 
Anfang wird teils als Leitidee hochge-
halten, teils selbst in Frage gestellt

2007, 224 S, Gb, (Fink)

145050	  29,90

Rohs, Peter
Johann Gottlieb Fichte
Das Buch gibt eine einführende, ver-
ständliche Gesamtdarstellung der Phi-
losophie Fichtes. Die frühen Schriften 
bis etwa 1800, von denen vor allem 
seine historische Wirkung ausgegan-

gen ist, stehen im Vordergrund. Die 
Fichtesche Philosophie wird dabei 
dargestellt vor dem Hintergrund der 
Diskussionen, die seit etwa 1785 
um Sinn und Berechtigung des Kan-
tischen revolutionären Neuansatzes 
geführt worden sind. Es wird gezeigt, 
wie Fichte unter dem Druck von Argu-
menten, die gegen Kant vorgebracht 
worden waren, zu seiner eigentüm-
lichen Konzeption von Transzendental-
philosophie geführt worden ist und wie 
er diese dann konsequent fortentwi-
ckelt hat.

2007, 224 S, 6 Abb, Kt, (Beck)

145384	  14,95

Ziche, Paul
Sygkepleriazein - Schelling und 
die Kepler-Rezeption im 19. 
Jahrhundert
Schellingiana 21
Johannes Kepler spielte, als genialer 
Entdecker von Naturgesetzen, eine 
zentrale Rolle in der frühen Naturphilo-
sophie Schellings und Hegels; die Ro-
mantik feierte ihn als Prototyp des Ge-
nies schlechthin. Um 1840 setzt sich 
Schelling in einem stark veränderten 
Kontext für die erste Gesamtausgabe 
der Werke Keplers ein: Die Naturphilo-
sophie wird nun vom Empirismus und 
Induktivismus scharf kritisiert. Neu ent-
deckte Dokumente belegen, wie man 
dennoch auf Kepler zurückgriff und 
welche Rolle Schelling dabei spielte; 
gezeigt wird, daß sich idealistische 
und nach-idealistische Philosophie-
auffassungen nicht ausschließen.

2007, 2260 S, 6 Abb, Kt, (frommann-

holzboog)

145145	  54,00

Frank, Manfred
Auswege aus dem deutschen 
Idealismus
Was wäre aus Kants Erbe geworden, 
wenn Reinholds widerborstige Schüler 
und Denker wie Novalis, Forberg oder 
Friedrich Schlegel die Rezeptions-
schicksale der Kantischen Philosophie 
bestimmt hätten? Es hätte wohl in der 
bekannten Form keinen deutschen 
Idealismus gegeben. Die Texte dieses 
Bandes erkunden historisch detailliert 
wie theoretisch konzise das Interesse 
am Kantischen Erbe in der Philoso-
phie um 1800. Aber nicht die koper-
nikanische Wende, sondern Kants 



ƴ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ƴ bestellung@philo-sophos.de ƴ www.philo-sophos.de ƴ

Ph
ilo

so
ph

ie

7

These vom Vorrang des (existentiellen) 
Seins vor dem Bewußtsein steht im 
Fokus der Aufmerksamkeit und macht 
eine sogenannte Identitätsphilosophie 
überhaupt erst möglich. 

2007, 450 S, Kt, (Suhrkamp)

145194	  15,00

Appel, Sabine
Arthur Schopenhauer
Leben und Philosophie
»Das Leben ist eine mißliche Sache«, 
befand Arthur Schopenhauer (1788-
1860). Sabine Appels schwungvoll ge-
schriebener Blick auf Leben und Werk 
des großen deutschen Denkers zeigt 
exemplarisch, dass nicht Systemden-
icl slb `cepgdĥgafc Qrsbgcl* qmlbcpl
der Blick auf die Welt und die höchst-
persönlichen Lebenserfahrungen die 
großen Gedankengebäude fundieren. 
Ihr Porträt würdigt Schopenhauer als 
originellen Verfasser einer Philosophie 
des Pessimismus, der unter den Zeit-
genossen nur wenig Anhänger fand, 
ab der Nachfolgegeneration aber en-
thusiastisch aufgenommen wurde.

2007, 300 S, Gb, (Artemis)

145212	  24,90

Hofbauer, Jürgen
How to do things with 
Nietzsche
Nietzsche als Methode - Eine 
Versuchanordnung mit drei Opern 
Richard Wagners
Jürgen Hofbauer entwickelt eine 
Nietzsche-Interpretation, die sich los-
löst von den großen Schlagworten 
(Übermensch, Wille zur Macht, Ewige 
Wiederkehr…) des Diskurses. Nicht 
was Nietzsche gesagt hat rückt in 
den Vordergrund, sondern die jedes 
Fundament zersetzenden Denkbe-
wegungen, die zuletzt ‚Nietzsche 
als Methode‘ verständlich machen 
qmjjcl, CvcknjgĤxgcpr ugpb b_q gl cglcp
Versuchsanordnung mit drei zentralen 
Werken Richard Wagners: Tannhäu-
ser, Siegfried und Tristan.

2007, 168 S, Kt, (Fink)

145053	  22,90

Raffensoee, Sverre
Nietzsches Genealogie 
der Moral
Ein einführender Kommentar
Nietzsches Werke werden gern als 

Baumgarten, Alexander G.

Aesthetica - Ästhetik
Lat-dt Ausgabe
Die zweisprachige Ausgabe legt rund zweihundertfünfzig Jahre nach ihrer Ent-
stehung eine vollständige Übersetzung der ersten philosophischen Ästhetik 
vor. Einführende Essays und ausführliche Anmerkungen stellen das Werk in 
seinen philosophischen Kontext und erläutern Aufbau und Terminologie. Die 
für Baumgartens Ästhetik relevanten Stellen aus seiner Metaphysik, Ethik, Lo-
gik, Philosophia generalis und anderen Schriften sind im Anhang übersetzt. Ein 
kommentierter Sach- und Personenindex erschließt den Text lexikalisch und 
verweist auf Vergleichsstellen und deutsche Originalbegriffe in den Schriften 
Baumgartens und seines philosophischen Umfelds.

2007, 1.400 S, Gb, (Fink)

145054		  89,00

unzugänglich und zusammenhanglos 
geschmäht. In der Tat ist ihre Lektüre 
für Studierende oft recht mühselig. 
Undurchdacht jedoch ist Nietzsches 
Philosophie nicht. Die schmale Schrift 
Zur Genealogie der Moral bietet einen 
repräsentativen Überblick über seine 
durchaus geordnete Gedankenwelt. 
Sverre Raffnsoees kommentierende 
Einführung verhilft zum Verständnis 
dieser Hauptschrift Nietzsches und er-
öffnet den Zugang zum Gesamtwerk.

2007, 128 S, Kt, (UTB)

145200	  12,90

Voegelin, Eric
Das Jüngste Gericht: Friedrich 
Nietzsche
Nietzsche war für Voegelin das »ge-
waltigste Symptom« der geistigen Kri-
se des Westens und zugleich auch 
deren sensibelster Diagnostiker und 
tragischer Held. Die beiden hier ver-
sammelten und erstmals auf deutsch 
erscheinenden Essays entstanden 
Mitte der 1940er Jahre, während Vo-
egelins Emigration in den USA, und 
waren als Teil seines Hauptwerks der 
»Geschichte der politischen Ideen« 
geplant und sind das Ergebnis der 
lebenslangen Auseinandersetzung 
Voegelins mit Werk und Wirkung 
Nietzsches. Die beiden Essays ge-
hören zu den einfühlsamsten Studien 
ihrer Zeit.

2007, 120 S, Kt, (Matthes & Seitz)

145136	  12,80

Hamacher, Werner
Nietzsche aus Frankreich
Essays von Georges Bataile, 
Maurice Blanchot, Jaques 

Derrida, Michel Focault, Pierre 
Klossowski, Philippe Lacoue-
Labarthe, Jean-Luc Nancy und 
Bernard Pautrat
Die Autoren dieser Sammlung stellen 
insgesamt die Legitimität in Frage, 
Nietzsches Werk nach der Logik des 
Gegensatzes von Metaphysik und 
Nicht-Metaphysik, Aufklärung und 
Gegenaufklärung, Philosophie und 
Literatur zu bestimmen. Der Band ist 
in seiner Auswahl der zentralen Texte 
poststrukturalistischer französischer 
Nietzsche-Rezeption - die von dort 
aus entscheidend auf die deutsche 
Geisteslandschaft zurückgewirkt hat 
- klassisch zu nennen und bezeichnet 
ein außergewöhnliches Kapitel der 
jüngsten deutsch-französischen Geis-
tesgeschichte.

2007, 251 S, Kt, (EVA)

145381	  14,90

Nietzsche, Friedrich
Ecce homo - Wie man wird, 
was man ist
2007, 2 Audio CDs, (Beck)

145351	  12,95

Melancholie und Tragödie
Genealogische Kulturtheorie I
Diese dreibändige Genealogische Kul-
turtheorie macht es sich zur Aufgabe, 
die Suche nach dem Selbst unter den 
systematischen Schwerpunkten von 
Melancholie und Tragödie, dann Eros 
und Melancholie und schließlich Eros 
und Macht von der Antike zur Moder-
ne zu begleiten.

2007, 272 S, Kt, (Fink)

145055	  34,90
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Shapiro, Stewart (Ed)
The Oxford Handbook of Philosophy of Mathematics and Logic
The Oxford Handbook of Philosophy of Math and Logic is a ground-breaking 
pcdcpclac jgic lm mrfcp gl grq Ĥcjb, Gr gq _ aclrp_j pcqmspac rm rfmqc ugqfgle rm jc_pl
about the philosophy of mathematics and the philosophy of logic, or some as-
pect thereof, and to those who actively engage in the discipline, from advanced 
undergraduates to professional philosophers, mathematicians, and historians.

2007, 832 S, Kt, (OUP)

145481		   32,70

Evensky, Jerry
Adam Smith‘s Moral 
Philosophy
A Historical and Contemporary 
Perspective on Markets, Law, 
Ethics, and Culture
Adam Smith is the best known among 
economists for his book, The Wealth 
of Nations, often viewed as the key-
stone of modern economic thought. 
For many he has become associated 
with a quasi-libertarian laissez-faire 
philosophy. Others, often heterodox 
economists and social philosophers, 
on the contrary, focus on Smith‘s The-
ory of Moral Sentiments, and explore 
his moral theory. There has been a 
long debate about the relationship or 
lack thereof between these, his two 
great works. This work treats these di-
mensions of Smith‘s work as elements 
in a seamless moral philosophical visi-
on, demonstrating the integrated na-
ture of these works and Smith‘s other 
writings. 

2007, 350 S, Kt, (CUP)

145178	  25,50

Aßländer, Michael
Adam Smith zur Einführung
Die Kenntnis der smithschen Moral-
philosophie bildet eine unabdingbare 
Voraussetzung für das Verständnis der 
normativen Grundlagen seines öko-
nomischen Werkes. Ökonomie und 
Moralphilosophie stellen für Smith zwei 
Bereiche der praktischen Philosophie 
dar, die nicht unabhängig voneinander 
betrachtet werden können.

2007, 192 S, Kt, (Junius)

144978	  13,90

Kittsteiner, Heinz D
Weltmarkt, Weltgeist, 
Weltgericht
Ist der Weltmarkt der Erbe des Welt-
geistes, so ist er - frei nach Schiller und 
Hegel - auch das Weltgericht. Dieses 

Weltgericht ist gerade im Begriff, über 
Deutschland herein zu brechen. Das 
wird abgehandelt an Joseph Acker-
mann von der Deutschen Bank und 
einer Formverwandlung der Bürger. 
Das Kapital und seine Prolls beherr-
schen - wenn auch mit einer List der 
Vernunft in ihrem Rücken - die Welt.

2007, 180 S, Kt, (Fink)

145067	  19,90

Geulen / Kauffmann / Mein (Hg)
Giorgio Agamben und 
Hannah Arendt
Parallelen, Perspektiven, 
Kontroversen
Giorgio Agambens breit rezipierte 
Studien zum Schicksal des Poli-
tischen in der westlichen Moderne 
beziehen sich neben Michel Foucault 
slb U_jrcp @clh_kgl fýsĤe _saf _sd
Hannah Arendt, deren Bedeutung für 
sein Werk bisher aber kaum wahrge-
nommen wurde. Unter verschiedenen 
Perspektiven befassen sich die Bei-
träge mit den Wechselbeziehungen 
zwischen beiden. 

2007, 320 S, 20 Abb, Kt, (Fink)

145113	  39,90

Arendt, Hannah
Über das Böse
Eine Vorlesung zu Fragen 
der Ethik
2007, 224 S, Kt, (Piper)

145108	  9,00

Parekh, Serena
Hannah Arendt and the Pheno-
menology of Human Rights
Hannah Arendt and The Phenome-
nology of Human Rights‘ examines 
contemporary debates on the foun-
dations of human rights through the 
lens of Arendt‘s writings, showing how 
Arendt‘s phenomenological stand-
point, unique within these debates, 
is able to shed new light a number of 

problems within human rights theory.

2007, 192 S, Gb, (Spon)

145052	  79,00

Heuer / Lühe (Hg)
Dichterisch denken
Hannah Arendt und die Künste
Seit ihrer frühen Arbeit über Rahel 
Varnhagen und die Berliner jüdischen 
Salons beschäftigte sich Hannah 
Arendt immer wieder mit einzelnen 
Autoren wie Rilke, Kafka, Brecht, 
Benjamin, Lessing, Heine, Stefan 
Zweig und Hermann Broch. In ihren 
theoretischen Schriften spielen Werke 
von Dostojewski und Melville, Kipling, 
Proust und Conrad sowie Homer 
eine grundlegende Rolle. Neben den 
genannten Schriftstellern widmet sich 
der Band der bildenden Kunst und 
?pclbrq Cglĥsqq _sd fcsrgec Iĕlqrjcp*
dem ästhetischem Urteil und der po-
litischen Rolle der Vorstellungskraft. Er 
enthält auch bislang unveröffentlichte 
Notizen Hannah Arendts zu ‚Übungen 
in Vorstellungskraft‘.

2007, 288 S, Kt, (Wallstein)

144972	  28,00

Heinrich-Böll-Stiftung (Hg)
Hannah Arendt: Verborgene 
Tradition - Unzeitgemäße 
Aktualität?
Hannah Arendt ist längst von einer 
umstrittenen Denkerin zu einer Klas-
sikerin moderner politischer Theorie 
geworden. In unnachahmlicher Wei-
se hat sie den Bruch des deutschen 
philosophischen Denkens der 20er 
Jahre in ihren weiteren intellektuellen 
Lebensweg aufgenommen und in 
eine politische Theorie des 20. Jahr-
hunderts übertragen - eine Theorie, 
die aus den Erfahrungen von Flucht 
und Staatenlosigkeit schöpfte und so 
Phänomene des 21. Jahrhunderts mit 
seinen Fluchtbewegungen und seiner 
Krise der institutionellen nationalen Po-
litik vorwegnahm.

2007, 350 S, Gb, (Akademie)

145620	  49,80

A_lĤcjb* Hmfl T,
Becoming Human
The Development of Language, 
Self and Self-Consciousness
This book is a philosophical examina-
tion of the main stages in our journey 
from hominid to human. It deals with 
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Wainwright, William (Ed)

The Oxford Handbook of Philosophy of Religion
The Oxford Handbook of Philosophy of Religion contains newly commissioned 
af_nrcpq `w 0/ npmkglclr cvncprq ufm amtcp rfc Ĥcjb gl _ amknpcfclqgtc `sr
accessible manner. Each chapter is expository, critical, and representative of 
_ bgqrglargtc tgcunmglr, Rfc F_lb`mmi gq bgtgbcb glrm rum qcargmlq, Rfc Ĥpqr*
„Problems,“ covers the most frequently discussed topics, among them argu-
ments for God‘s existence, the problem of evil, and religious epistemology. 
The second is called „Approaches“ and contains four essays assessing the 
advantages and disadvantages of different methods of practicing philosophy 
of religion.

2007, 528 S, Kt, (OUP)

145081	  	 33,50

the nature and origin of language, 
the self, self-consciousness, and the 
religious ideal of a return to Eden. It 
approaches these topics through a 
philosophical anthropology derived 
from the later writings of Wittgenstein. 
The result is an account of our place 
in nature consistent with both a hard-
headed empiricism and a this-worldy 
`sr pcjgegmsqjw qgelgĤa_lr kwqrgagqk,

2007, 256 S, Gb, (Macmillan)

145175	  72,00

Gloy, Karen
Von der Weisheit zur 
Wissenschaft
Eine Genealogie und Typologie 
der Wissensformen
Karen Gloy geht den historischen 
Wandlungen und Revolutionen des 
Wissens nach und bringt die sehr 
heterogenen Wissenstypen wie das 
instinktive, emotional-gestische und 
situative, das praktische, das ma-
gisch-rituelle, das theoretisch-wissen-
schaftliche Wissen sowie paranormale 
und transnormale Wissensarten wie 
Traum, Weissagung, Hellsehen, Tele-
pathie in einen morphologischen Ras-
ter, der erstmals eine Übersicht und 
Ordnung gestattet.

2007, 352 S, Gb, (Alber)

145183	  49,00

Rheinberger, Hans-Jörg
Historische Epistemologie zur 
Einführung
Wenn das 19. Jahrhundert in der 
Philosophie der Wissenschaften den 
Aufstieg des Positivismus erlebte, so 
begann das 20. Jahrhundert mit einer 
Krise des positivistischen Denkens, 
ohne dass zunächst eine Lösung oder 
gar Alternative in Sicht gewesen wäre. 
Erst allmählich entwickelte sich im 
Laufe des 20. Jahrhunderts ein kom-
plexes, sozialhistorisch und denkhis-
torisch motiviertes Nachdenken über 
Wissenschaft, das in seinem Kern 
darin bestand, die Wissenschaftsphi-
losophie zu historisieren. Es entwickel-
ten sich Formen einer historischen 
Epistemologie. 

2007, 193 S, Kt, (Junius)

144970	  13,90

Alle philosophischen Bücher:
www.philo-sophos.de

Goppelsröder, Fabian
Zwischen Sagen und Zeigen
Wittgensteins Weg von der 
literarischen zur dichtenden 
Philosophie
Ludwig Wittgensteins Philosophie 
war immer schon Philosophieren. 
Das »Wie«, die Form, ist ihm nicht 
lediglich marginaler Zusatz zum ei-
gentlich wichtigen Inhalt. Die Dimen-
sion eines auf Wahrnehmung mit 
allen Sinnen zielenden, aisthetischen 
Philosophierens ist in diesem Buch 
Ausgangspunkt einer Rekonstruktion 
des Wittgenstein‘schen Denkwegs 
jenseits der strikten Teilung in frühe 
und späte Phase.

2007, 150 S, Kt, (transcript)

145070	  18,80

Bezzel, Chris
Wittgenstein
2007, 160 S, Kt, (Reclam)

145111	  9,90

Os_bĥgce* Bgpif
Differenz und Raum
Zwischen Hegel, Wittgenstein 
und Derrida
„Differenz“ und „Raum“ gehören zu 
den wichtigsten Schlagworten der 
gegenwärtigen Debatten in der Philo-
sophie und den Kulturwissenschaften. 
Die Studie betrachtet „Differenz“ als 
zentrale Bezugsgröße einer Sprach-
theorie, die nicht länger versucht, die 
Bedeutung eines Begriffs durch die 
Referenz auf eine außersprachliche 
Wirklichkeit oder mentale Vorstellun-
gen zu erklären. Den Gegenstand 
der Untersuchung bilden die sprach-
philosophischen Ansätze von Hegel, 

Wittgenstein und Derrida, die bislang 
voneinander getrennten Denktradi-
tionen zugeordnet wurden und hier 
zum ersten Mal in einen fruchtbaren 
und gleichberechtigten Austausch 
treten. 

2007, 340 S, Kt, (transcript)

145188	  32,80

Eucken, Rudolf
Immanuel Kant
Die moralische Welt und das 
Reich des Schönen
Es dauerte eine Weile, bis Kants Zeit-
umgebung erkannte, wie sehr seine 
Leistung ihrem eigenen Streben ent-
gegenkam. Aber als sie es erkannte, 
b_ Ĥcjcl gfk ucgrcqrc Ipcgqc kgr fcj-
ler Begeisterung zu und folgten den 
von ihm eröffneten Bahnen. Denn 
sein Werk schien das sie beseelende 
Verlangen nach Freiheit erst recht zu 
begründen und abschließend zu voll-
enden. 

2007, Laufzeit 68 Min, Audio CD, 

(Kohfeldt)

145586	  14,90

Volkelt, Johannes
Das ästhetische Bewusstsein
Prinzipienfragen der Ästhetik
Johannes Volkelt (1848-1930) war 
ein deutscher Philosoph galizischen 
Ursprungs, der eine kritische Meta-
physik anstrebte und in seine philoso-
phischen Ausführungen auch Aspekte 
der Psychologie mit einbezog. Stark 
inspiriert war Volkelt in seiner Lehre 
durch Georg Friedrich Hegel, Arthur 
Schopenhauer, Immanuel Kant und 
David Hume.

2007, 240 S, Kt, (VDM)

145191	  42,00
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Craig, Edward (Hg)

Die Kleine Routledge Enzyklopädie der 
Philosophie
Werk in drei Bänden
Diese dreibändige Enzyklopädie ist die erweiterte deutsche Ausgabe des eng-
lisches Standardwerkes, das seit seinem ersten Erscheinen im Jahre 1978 
zur führenden philosophischen Informationsquelle im gesamten englischspra-
chigen Kulturraum aufgestiegen ist. Die „Kleine Routledge Enzyklopädie der 
Philosophie“ informiert in über 900 Beiträgen von maßgeblichen Experten des 
jeweiligen Gebietes über alle Themen und Aspekte nicht nur der deutschen 
oder europäischen, sondern der weltumspannenden philosophischen Ideen, 
Systeme und Argumente, sowie über deren historische Entwicklung. Zahl-
reiche Beiträge zur asiatischen, afrikanischen und südamerikanischen Philo-
qmnfgc* qmugc xs kmbcplcl Dp_ecqrcjjslecl* bgc gl Bcsrqafj_lb fýsĤe xs ispx
kommen, z.B. der Ethik (Tierethik, Wirtschaftsethik, Medizinethik), der Politik- 
und Gesellschaftswissenschaften (Liberalismus, Kommunitarismus, Demokra-
tietheorie, Feministische Theorie etc.), werden hier auf ihrem aktuellen Stand 
und mit vielen Verweisen auf vertiefende Literatur referiert.

2007, 2100 S, Kt, (Xenomoi)

144807	  	 92,00
 

Majetschak, Stefan
Ästhetik zur Einführung
»Ästhetik« als philosophische Teildis-
ziplin entsteht in der Mitte des 18. 
Jahrhunderts, als man die mensch-
lichen Sinnesvermögen und die Kunst 
auf eine neue Weise zu sehen begin-
nt, die in der philosophischen Tradition 
so kein Vorbild hat: als etwas, in dem 
eine eigene, vernunftanaloge Art von 
Gesetzlichkeit herrscht, die mit den 
begriffs- und aussagenlogisch ver-
fassten Vernunft- und Verstandesge-
setzen einer diskursiven Rationalität 
nicht gleichgesetzt werden kann. Di-
ese Eigengesetzlichkeit der sinnlichen 
Anschauung und der Kunst zu ana-
lysieren und in ihrer Relevanz für die 
menschliche Weltorientierung heraus-
zustellen ist das Programm, dem sich 
Ästhetik seither verschreibt.

2007, 176 S, Kt, (Junius)

144969	  12,90

Schweppenhäuser, Gerhard 
Ästhetik
Philosophische Grundlagen und 
Schlüsselbegriffe
Nicht nur das »Schöne«, auch das 
»Erhabene« oder das »Unheimliche« 
sind Grundbegriffe der Ästhetik, 
ebenso wie Form und Funktion, Bild 
und Zeichen, Realität und Virtualität. 
In seiner Einführung erläutert Gerhard 
Schweppenhäuser anschaulich diese 
und andere Basisbegriffe und stellt die 

wichtigsten Debatten über Ästhetik 
von der Frühen Neuzeit bis zur Ge-
genwart vor. 

2007, 240 S, Kt, (Campus)

133780	  21,90

Rosenkranz, Karl
Ästhetik des Häßlichen
2007, 460 S, Kt, (Reclam)

145124	  12,90

Schlegel, Friedrich
Schriften zur Kritischen 
Philosophie 1796-1805
2007, 288 S, Gb, (Meiner)

145125	  48,00

Voegelin, Eric
Die Krise der Moderne
Periagoge
Die ‚geistige Krise‘ der westlichen 
Moderne bildet den Mittelpunkt, um 
den das Denken Voegelins kreiste. 
Die Rekonstruktion der Prozesse, 
die in diese Krise führten und die 
Bestimmung ihrer geistigen Wurzeln 
bilden das eine große Thema seines 
Werkes, die Suche nach Wegen aus 
dieser Krise und der Entwurf einer 
Philosophie der Ordnung das ande-

re.   2007, 384 S, 49,90, (Fink)

145056	  49,90

Dewey, John
Erfahrung und Natur
Erfahrung und Natur ist nach Ansicht 
vieler Kritiker das Hauptwerk Deweys. 
1925 erschienen, gehört es heute zu 
den großen und klassischen Werken 
der Philosophie des 20. Jahrhunderts. 
Hier entwirft Dewey seinen Instrumen-
talismus, der nicht nur die historischen 
Ursprünge unserer dualistischen Ideo-
logien und Institutionen, unserer dualis-
tischen Metaphysik aufdeckt, sondern 
ihnen auch ganz explizit eine eigene 
»Philosophie der Vermittlung« ent-
gegensetzt: seinen »naturalistischen 
Humanismus«. Diese grundsätzlich 
veränderte Position gegenüber dem 
Erkennen und der Realität hat ebenso 
grundsätzliche Veränderungen in der 
Auffassung vom Leib-Seele-Problem, 
von der Rolle der ästhetischen Erfah-
rung, von der menschlichen Sprache 
und der Geschichte zur Folge. Alle tra-
ditionellen Probleme der Metaphysik, 
so zeigt sich, müssen einer Revision 
unterworfen werden.

2008, 465 S, Kt, (Suhrkamp)

145224	  15,00

Glendinning, Simon
The Movement of 
Phenomenology
In this bold and controversial book, Si-
mon Glendinning explores some fun-
damental questions about phenome-
nology that are frequently overlooked, 
including: To what extent is phenome-
nology a coherent school? If it shares 
some methods and problems with 
analytic philosophy and continental 
philosophy, what makes it philosophi-
cally distinctive? Should phenomeno-
logy be considered in the larger con-
text of post-Kantian philosophy?

2007, 280 S, Kt, (Spon)

145314	  34,00

Zahavi, Dan
Phänomenologie für Einsteiger
Die Phänomenologie bildete eine der 
dominierenden philosophischen Strö-
mungen des 20. Jhdts. Der Band 
stellt die Hauptthemen phänomeno-
logischen Philosophierens dar und 
erläutert seine aktuelle Relevanz für 
die Human- und Gesellschaftswissen-

schaften. 2007, 128 S, Kt, (UTB)

145199	  9,90
www.philo-sophos.de
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 Appel, Kurt

Zeit und Gott
Mythos und Logos der Zeit im Anschluss an Hegel und Schelling
Der vorliegende Band versucht das gegenwärtige evolutiv-chronologische Zeit-
verständnis als Mythos unserer Epoche aufzuzeigen. Ebenso will er darlegen, 
dass die Zeit nicht bloßes Moment der Ewigkeit ist, sondern die Ewigkeit eben-
so Moment der Zeit. Dabei wird im Anschluss an die spekulative Philosophie 
Hegels und die Spätphilosophie Schellings, die zu diesem Zwecke einer einge-
henden Interpretation unterzogen werden, für ein Zeitkonzept plädiert, in dem 
Gott sich jenseits aller Verortbarkeit als Mythos und Logos einer nicht mehr 
quantitativ verstehbaren Zeit zeigt, die ihre genuine Würde in der Verletzlich-
keit, Endlichkeit und Unverfügbarkeit des Seins erhält. In einer abschließenden 
Pcĥcvgml ugpb qafjgcøjgaf bgc Rfcqc _lecb_afr* b_qq cq bcp Isjrsq gl qcglcl
anamnetischen, doxologischen und epikletischen Verdichtungen ist, in dem 
sich uns die Tiefendimension der Zeit offenbart.

2007, 320 S, Kt, (Schöningh)

145063		   39,90

Kapsch, Edda
Verstehen des Anderen
Fremdverstehen im Anschluss an 
Husserl, Gadamer und Derrida
Die Rede vom Anderen und Fremden 
genießt in den gegenwärtigen kultu-
rellen und philosophischen Debatten 
große Popularität. Der Andere kann da-
bei der uns nächststehende Mensch 
sein wie ein Mensch aus einer fernen 
Kultur. Wollen wir diesen wie jenen ver-
stehen, stoßen wir auf große Schwie-
rigkeiten, die von der Unmöglichkeit zu 
verstehen bis hin zur Aneignung des 
Anderen reichen. Die größte Gefahr 
aus philosophischer Sicht scheint zu 
sein, im Verstehensversuch dem An-
deren seine Andersheit zu nehmen. 
Denn Verstehen bedeutet Aneignung, 
Übersetzung von Fremdem in den ei-
genen Horizont. 

2007, Kt, (Parodos)

145117	  16,00

Krämer, Hans
Kritik der Hermeneutik
Interpretationsphilosophie und 
Realismus
2007, Kt, (Beck)

145130	  24,90

Kaul / Laak (Hg)
Ethik des Verstehens
Beiträge zu einer philosophischen 
und literarischen Hermeneutik
Ist Verstehen als eine Erkenntnisform 
zu begreifen, die als solche in beson-
bcpcpUcgqc crfgqaf os_jgĤxgcpr gqr= Slb
liegt im Verstehen die Tendenz zu ver-
ständnisvollem, wohlwollendem oder 
gutem Urteilen? Die philosophischen 
und literaturwissenschaftlichen Beiträ-
ge dieses Bandes gehen der Frage 
nach, inwieweit sich eine Ethik des 
Verstehens entwickeln läßt und worin 
cgeclrjgaf bgc ~crfgqafc Bgkclqgml¬
des Verstehens besteht: 

2007, 240 S, 4 Abb, Kt, (Fink)

145059	  29,90

Lehmann / Ohashi
Feldweg und Glockenturm
Festschrift anläßlich des 30. To-
destages von Martin Heidegger
Martin Heidegger gilt als einer der größ-
ten Philosophen und Denker des 20. 
Jahrhunderts. Anlässlich seines 30. 
Todestages, am 26. Mai 2006, fand in 
seiner Heimatstadt Meßkirch eine Ge-

denkveranstaltung statt, zur der nicht 
nur Familienmitglieder, sondern auch 
viele weitere Persönlichkeiten, Reprä-
sentanten und interessierte Bürge-
rinnen und Bürger gekommen waren. 
In der vorliegenden Gedenkschrift sind 
die Manuskripte der beiden Festreden 
abgedruckt, die von Professor Dr. Dr. 
Kardinal Lehmann und von Professor 
Dr. Ryosuke Ohashi gehalten wurden.

2007, 57 S, 8 Fotos, Kt, (Gmeiner)

145296	  9,90

Heidegger, Gertrud (Hg)
Mein liebes Seelchen!
Briefe Martin Heideggers an 
seine Frau Elfride1915-1970
Dieser Briefband dokumentiert die 
Beziehung Heideggers zu seiner Frau 
Elfride, den maßlosen Anspruch, den 
Heidegger ihr gegenüber für seine Ar-
beit und seine Freiheit geltend mach-
te, die zahllosen Affären, die er als für 
sein Denken wesentlich rechtfertigte.

2007, 416 S, zahlr. Abb, Kt, (btb)

145286	  10,00

Steinmann, Michael (Hg)
Heidegger und die Griechen
Schriften der Martin-Heidegger-
Gesellschaft, Bd. 8
Heidegger geht schon früh über die 
eigene Zeit hinaus, indem er die Kor-
respondenz mit der Philosophie der 
Griechen sucht. Die Begriffe und Phä-
nomene, auf die er sich dabei bezieht, 
wie „Physis“, „Logos“ oder „Idee“, wer-
den als Grundverhältnisse gedeutet, 
die wir an den Griechen ursprünglich 

erfahren und in denen sich auch un-
sere philosophische Erfahrung hält. 
Die Philosophie hat sich das wieder 
anzueignen, was ihr geschichtlich zu-
kommt und doch fremd geworden ist. 
Heideggers lebendige und zugleich 
minutiöse Lektüre der antiken Texte 
fördert so eine sachbezogene und 
systematische Forschung heraus. Im 
Zentrum der hier nachgezeichneten 
Auseinandersetzung steht das Ver-
hältnis zu Aristoteles, zur Vorsokratik 
sowie zum Ursprung der Metaphysik.

2007, 308 S, Kt, (Klostermann)

145073	  29,00

Levinas, Emmanuel
Zwischen uns
Versuche über das Denken an 
den Anderen
Lévinas‘ beharrliches Nachdenken 
über die Grundfragen des Seins und 
die moralischen und politischen Kon-
sequenzen hebt ihn deutlich ab von 
allem modischen Philosophieren. Eine 
Summe des Denkens dieses franzö-
sischen Philosophen.

2007, 280 S, Kt, (Hanser)

145297	  19,90

Busch / Därmann / Kapust (Hg)
Pänomenologie der 
Responsivität
Festschrift für Bernhard 
Waldenfels
In den zahlreichen Kontexten des 
Politischen, Sozialen, Ethischen, Me-
dialen und Kulturellen gewinnt das 
‚dialogische‘ Moment wieder an Kon-
junktur. Wenn aber eine Frage mehr 
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Simmons, George F.
Calculus Gems
Brief Lives and Memorable Mathematics
The classic book - back in print! It demonstrates the profound connections that 
hmgl k_rfck_rgaq rm rfc fgqrmpw md nfgjmqmnfw, Rfc Ĥpqr f_jd md A_jasjsq Eckq
is a biographical history of mathematics from the earliest times to the late nine-
teenth century. The author shows how science - and mathematics in particular 
- is something that people do, and not merely a mass of observed data and 
abstract theory. He demonstrates the profound connections that join mathema-
tics to the history of philosophy and also to the broader intellectual and social 
history of Western civilization. The second half contains nuggets that Simmons 
has collected from number theory, geometry, science, etc., which he has used 
in his mathematics classes, meaning that it can be used as a supplement in 
a Calculus course, or a History of Mathematics course. The overall aim of this 
book is to answer the question, ‚What is mathematics for?‘ and with its inevitab-
le answer, ‚To delight the mind and help us understand the world.‘

2007, 376 S, Gb, (CUP)

145165		   45,00

als nur eine Antwort zulässt, bedeutet 
eine responsive Rationalität, dass über 
die gängigen Formen von Regularität, 
Normativität, Kommunikativität und 
Pragmatismus dem Anspruch des 
Anderen im Diskurs Gerechtigkeit wi-
derfahren muss. In dieser Festschrift 
wird die Bandbreite einer Philosophie 
erkundet, 

2007, 248 S, Kt, (Fink)

145061	  32,90

Gerechtigkeiten
Hannoversche Zwischenrufe 
2006
Das ist doch eine himmelschreiende 
Ungerechtigkeit!“ So reagieren viele 
Menschen auf beschleunigte gesell-
schaftliche Veränderungen. Anderen 
hingegen erscheint der vorherige Zu-
qr_lb _jq slecpcafr* qgc cknĤlbcl
vielmehr die Veränderungen als ge-
recht. Oft ist also gar nicht klar, was 
„Gerechtigkeit“ eigentlich bedeutet. 
Wechselt man Perspektiven, sowie 
räumliche und zeitliche Kontexte, muss 
offenbar von „Gerechtigkeiten“ im Plu-
ral gesprochen werden. Im Dialog der 
Disziplinen laden die „Hannoverschen 
Zwischenrufe“ zu einer Debatte dieser 
Fragen ein.

2007, 184 S, Kt, (LIT)

145291	  17,90

Werner, Jürgen
Veränderung
Eine kleine Philosophie des 
Anfangs
2007, 160 S, Gb, (Eichborn)

145107	  16,95

Magee, Bryan
Geschichte der Philosophie
Die leicht verständliche Einführung in 
die Geschichte der Philosophie be-
rücksichtigt alle namhaften Denker 
und Hauptströmungen von der Antike 
über das Mittelalter bis zur Gegenwart. 
100 Philosophen - von Sokrates und 
Platon bis hin zu Wittgenstein und Ha-
bermas - werden vorgestellt. Die wich-
tigsten Fragen der Philosophie werden 
von über 400 Abbildungen, die meis-
ten davon farbig, begleitet.

2007, 244 S, 400 Abb, Gb, (Dorling)

145298	  9,95

Jubiläumsband Philosophie
Digitale Bibliothek
Enthält die Bde Philosophie von Pla-
ton bis Nietzsche; Geschichte der 
Philosophie; Marx/Engels Werke; 
Friedrich Nietzsche Werke; Max 
Weber Gesammelte Werke; Oswald 
Spengler - Untergang des Abend-
landes auf einer DVD-ROM. Vorher 
xsq_kkcl 033,+ }* hcrxr xsk
Hs`gjýskqnpcgq tml lsp 03,+ },
2007, DVD, (Directmedia)

145374	  25,00

Philosophenlexikon
Kleine digitale Bibliothek
2007, CD ROM, (Directmedia)

145352	  10,00

Waibl / Rainer
Basiswissen Philosophie in 
1000 Fragen und Antworten

Das vorliegende Kompendium ist ein 
vorzüglicher Einstieg in die ebenso 
vielfältige wie spannende Welt der Phi-
losophie. Es ermöglicht die verschie-
denen Bereiche in ihren Grundfragen 
kennenzulernen und sich mit den 
wichtigsten Namen, Fachbegriffen 
und Sachverhalten vertraut zu ma-
chen. Jede der 1000 Fragen wird mit 
einem Merksatz oder einer knappen 
Erläuterung beantwortet.

2007, 160 S, Kt, (UTB)

145198	  9,90

Cohen, Martin
99 philosophische Rätsel
2007, 304 S, 87 Abb, Kt, (Piper)

145112	  6,00

Schmid, Wilhelm
Mit sich selbst befreundet sein
Von der Lebenskunst im Umgang 
mit sich selbst
Mit sich selbst befreundet zu sein, 
davon sprach schon Aristoteles. Dar-
an anknüpfend, erzählt der Philosoph 
und Erfolgsautor Wilhelm Schmid, 
wie man den Umgang mit sich selbst 
lernen kann. Seine Überlegungen zur 
Lebenskunst versuchen auf die Her-
ausforderungen unserer Zeit zu ant-
worten.

2007, 466 S, Kt, (Suhrkamp)

145541	  12,00

Frankfurt, Harry G.
Sich selbst ernst nehmen
Für Frankfurt ist die Fähigkeit, sich 
selbst ernst zu nehmen, untrennbar 
verbunden mit zwei anderen Aspekten 
der menschlichen Natur: der Vernunft 
und der Liebe. Die Vernunft gebietet 
über unseren Verstand, die Liebe über 
unser Herz. Allerdings, so Frankfurts 
zentrale These, ist es die Liebe, die 
das normative Zepter in der Hand hält 
und die praktische Vernunft regiert. 
Lieben, das heißt für den Autor: sich 
sorgen. Es ist also die Logik der Sor-
ge, die unser Denken und Handeln im 
Kern bestimmt.

2007, 256 S, Gb, (Suhrkamp)

144981	  24,80

Kazez, Jean
Weight of Things
Philosophy and The Good Life
Examines the idea of living ‚The Good 
Life‘ and what that has meant philoso-
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Kellenberg, Aleksandar
Metaphysische Untersuchungen
Erster Teil: Der Apfel
Alle bisherige Metaphysik geht davon aus, dass wir uns auf ein und denselben 
Gegenstand in verschiedener Weise intentional beziehen können. In dieser 
Annahme sieht Aleksandar Kellenberg ein Relikt der vorkritischen Auffassung 
einer an sich seienden Welt und also eine Ursache für diverse philosophische 
Probleme. Vor allem aber sieht er in ihr ein Hindernis für die Entwicklung eines 
adäquaten Gegenstandsbegriffs. Er unternimmt den Versuch, Gegenstände 
hclqcgrq bgcqcp ?ll_fkc xs bcĤlgcpcl* slb `c_lrumprcr b_bspaf bgc Dp_ec8
Was sollen wir unter den ontologisch grundlegenden Entitäten verstehen, da-
mit unserem Interesse an diesen Entitäten gedient ist? Zugleich zeigt er auf, 
wie diese und weitere Was-soll-X-sein?-Fragen zu beantworten sind. Dabei 
behandelt er unter anderem Freges Rätsel, das Paradox der Analyse, die Ana-
lytisch-Synthetisch-Dichotomie, die Semantik der Prädikate, die Interpretation 
von Dispositionsaussagen, Probleme mit Universalien, die Antinomie der Iden-
tität sowie verschiedene Fragen der Ontologie im allgemeinen und der Theorie 
der Gegenstände im besonderen.
2007, 471 S, Gb, (Ontos)
145243		   98,00

phically, through the ages. Looks at the 
views of philosophers such as Aris-
totle, the Stoics, Mill, Nietzsche, and 
Sartre as well as contributions from 
other traditions, such as Buddhism. 
Incorporates key arguments from 
contemporary philosophers including 
Peter Singer, Martha Nussbaum, Ro-
bert Nozick, John Finnis, and Susan 
Wolf. Uses examples from biography, 
literature, history, movies and media, 
and the news. Gives a fresh perspec-
tive on the hard questions of our daily 
lives. An engaging read; an excellent 
book for both students and general 
readers.

2007, 192 S, Kt, (Blackwell)

145082	  19,00

Fenner, Dagmar
Das gute Leben
Wie soll ich leben?
Wie soll ich leben? Diese philoso-
phische Grundfrage fordert uns auf zur 
Entscheidung darüber, wie wir unser 
gesamtes weiteres Leben gestalten 
und einrichten wollen. Wir leben immer 
schon mit dem Wissen um eine Ver-
gangenheit, die unser gegenwärtiges 
und zukünftiges Leben in vielfältiger 
Weise prägt, und wir haben immer 
eine offene Zukunft vor Augen liegen. 
Wir wissen um unsere Endlichkeit und 
um den bevorstehenden Tod. Die be-
grenzte Lebenszeit fordert uns zur Re-
ĥcvgml b_xs _sd* ucjafc Jc`clqkďe-
lichkeiten von allen uns zur Verfügung 
stehenden wir leben möchten.

2007, 199 S, Kt, (Gruyter)

145555	  19,95

Fischer / Greuden / Imhof
Grundkurs Ethik
Grundbegriffe philosophischer 
und theologischer Ethik
In 14 Lektionen, die der Wochenzahl 
eines Semesters entsprechen, führt 
der Grundkurs Ethik in Grundbegriffe 
und Methoden philosophischer und 
theologischer Ethik ein. Besonderes 
Gewicht legt er auf die methodische 
Schulung des eigenständigen Um-
gangs mit grundlegenden Begriffen 
sowie der ethischen Urteilsbildung. 
Breiten Raum nimmt die Einführung 
in das heutige philosophisch-ethische 
Denken sowie in die Beziehung und 
Abgrenzung zwischen philosophischer 
und theologischer Ethik ein. 

2007, 420 S, Kt, (Kohlhammer)

145283	  18,00

Rolf / Draken / Münnix
Orientierung durch 
Philosophieren
Festschrift zum 50jährigen 
Bestehen des Fachverbands 
Philosophie e.V.
Die Festschrift beinhaltet die Ergeb-
nisse des 17. Bundeskongresses des 
Fachverbands Philosophie. Sie um-
fasst Vorträge von Ekkehard Martens 
zur Orientierung durch Philosophieren, 
von Kurt Bayertz zur ethischen Orien-
tierung und Carl-Friedrich Gethmann 
zur Orientierung in der technischen 
Kultur. Ludwig Siep befasst sich mit 
Problemen der Naturethik, Annema-
rie Pieper mit ästhetischen Fragen 
und Kurt Reichenbach behandelt 
Probleme der politischen Bildung. In 
Berichten aus den Arbeitskreisen gibt 
es didaktische und methodische Hin-
weise für den Unterricht in Philosophie 
und Praktische Philosophie.

2007, 136 S, Kt, (LIT)

145441	  14,90

Blickenstorfer, Jürg
Denken
Ein Propädeutikum
Wer Menschen professionell leitet, 
sollte mehr als den Alltagsverstand 
einsetzen. Gesucht ist ein Denken, 
das komplexe Zusammenhänge in 
Dimensionen konstruiert, die über 
das Altbewährte und Hergebrachte 

hinausreichen. Auf sechs Streifzügen 
in unterschiedlichste Regionen wird 
ergründet, was dies bedeutet. Im Hin-
tergrund steht die Erfahrung, wonach 
das Lesen von Theorien über das 
Denken keine Fortschritte bringt; man 
muss selbst eintauchen, in den Strom 
des Denkens. 

2007, 169 S, 25 Abb, Kt, (DUV)

145478	  29,90

Freeman / Harrison (Ed)
Law and Philosophy
Current Legal Issues
Current Legal Issues, like its sister vo-
lume Current Legal Problems, is ba-
sed upon an annual colloquium held 
at University College London. Each 
year, leading scholars from around 
the world gather to discuss the re-
lationship between law and another 
discipline of thought. Each colloqium 
examines how the external discipline 
is conceived in legal thought and ar-
gument, how the law is pictured in 
that discipline, and analyses points 
of controversy in the use, and abuse, 
of extra-legal arguments within legal 
theory and practice.

2007, 335 S, Gb, (OUP)

145084	  79,90

Wir sind stets am Ankauf 
philosophischer Bibliotheken 

interessiert !
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Rapic, Smail

Ethische Selbstverständigung
Kierkegaards Auseinandersetzung mit der Ethik Kants und der 
Rechtsphilosophie Hegels
Kierkegaards Hegel-Kritik ist fast durchgängig als religiös motivierte Absage 
an das spekulative Denken aufgefasst worden. Dies entspricht Kierkegaards 
Selbstdeutung in seinen autobiographischen Schriften, läuft jedoch der Re-
zeption von Entweder/Oder durch zeitgenössische Hegelianer zuwider. Das 
vorliegende Buch interpretiert die in Entweder/Oder entwickelte Ethik als ei-
genständigen Beitrag zur praktischen Philosophie des Deutschen Idealismus: 
als Restitution der Moralität auf dem Boden der Sittlichkeit. Kierkegaards Kritik 
an der Ethik Kants zielt auf ihre rigoristischen Tendenzen, seine Kritik an der 
Rechtsphilosophie Hegels auf deren systematische Verklammerung mit Hegels 
Logik .

2007, 489 S, Gb, (Gruyter)

145047		   118,00
Carty, Anthony
Philosophy of International Law
This book offers an internal critique of 
the discipline of international law whilst 
showing the necessary place for philo-
sophy within this subject area. By rein-
troducing philosophy into the heart of 
the study of international law Anthony 
Carty explains how traditional philoso-
phy has always been an integral part of 
the discipline. However, this has been 
driven out by legal positivism, which 
has, in turn become a pure technique 
of law. He explores the extent of the 
disintegration and confusion in the 
discipline and offers various ways of 
renewing philosophical practice.

2007, 272 S, Gb, (Edinburgh UP)

145422	  88,00

Schwaabe, Christian
Geschichte des politischen 
Denkens 1
Von Platon bis Rousseau
Die Einführung in die Geschichte des 
politischen Denkens ist fester Be-
standteil des politikwissenschaftlichen 
Curriculums. Christian Schwaabe stellt 
die zentralen Denker von der Antike 
bis zur Aufklärung mit ihren Texten und 
Konzepten vor. Didaktisierung und 
Konzentration auf das Wesentliche 
entsprechen den Lehrbedingungen 
an den Hochschulen. 

2007, 172 S, Kt, (UTB)

145606	  12,90

Schwaabe, Christian
Geschichte des politischen 
Denkens 2
Von Kant bis Luhmann

Der Band ergänzt die Darstellung des 
1. Teils, indem er die Vorstellung der 
Theorien politikwissenschaftlicher 
Meisterdenker bis in die Gegenwart 
fortsetzt. Behandelt werden Kant, 
Marx, Weber, Habermas, Rawls und 
Luhmann.

2007, 180 S, Kt, (UTB)

145607	  12,90

Wilhelm, Richard
Chinesische Philosophie
Eine Einführung
Dieses Buch bietet eine allgemein-
verständliche Gesamtdarstellung der 
chinesischen Philosophie von ihren 
Anfängen im 6. Jahrhundert vor Chris-
tus bis zum 18. Jahrhundert. Richard 
Wilhelm, einer der bedeutendsten 
deutschen Sinologen, hat die vorlie-
gende Geschichte der chinesischen 
Philosophie nach den Urquellen be-
arbeitet und bietet im vorliegenden 
Buch einen konzisen Überblick von 
der Entstehung des philosophischen 
Denkens, über die verschiedenen 
philosophischen Schulen und Lehren 
- Taoismus, Konfuzianismus und Bud-
dhismus - bis hin zur Philosophie des 
18. Jahrhunderts.

2007, 160 S, Kt, (Marix)

145287	  7,95

Hügli / Chiesa
Was ist Philosophie?
Qu‘est-ce que la philosophie?
Die gegenwärtige Philosophie ist durch 
eine Zersplitterung gekennzeichnet, 
die so weit reicht, dass die einzelnen 
nfgjmqmnfgqafclBgqxgnjglcl qgaf fýsĤe
gänzlich unabhängig voneinander wei-

terentwickeln. Entsprechend drängt 
qgaf bgc Dp_ec l_af bck qncxgĤqafcl
Gegenstandsbereich der Philosophie 
auf. Auch die Abgrenzung der Philo-
sophie zu den Einzelwissenschaften 
wird zunehmend schwieriger. 

2007, 256 S, Gb, (Schwabe)

145301	  47,50

Jacobi / Spies / Jäger
Religionskritik in der 
Literatur und Philosophie 
nach der Aufklärung
Der Band versammelt Aufsätze, die die 
Tradition der Auseinandersetzungen 
über Geltung und Funktion religiösen 
Glaubens in Philosophie und Literatur 
sichtbar machen. Die Aufmerksamkeit 
gilt der Kritik an der Religion, wie sie im 
philosophischen Denken und im lite-
rarischen Darstellen im deutschspra-
chigen und europäischen Raum seit 
der Aufklärung bis heute vorgebracht 
wurde.

2007, 240 S, Kt, (Mitteldeutscher)

145383	  16,00

Schütz, Alfred
Schriften zur Phänomenologie 
der Musik
Werkausgabe. Bd VII
Dass Alfred Schütz sich über mehr 
als vier Jahrzehnte theoretisch und 
darüber hinaus auch praktizierend mit 
Musik befasst hat, ist dem wissen-
schaftlichen Publikum in erster Linie 
aufgrund der beiden zu Lebzeiten 
publizierten Essays „Making Music 
Together“ (1951) und „Mozart and 
the Philosophers“ (1956) bekannt. 
Für den vorliegenden Band wurden 
außerdem die vorbereitenden Skizzen, 
ferner Arbeitsnotizen zur Phänomeno-
logie der musikalischen Erfahrung und 
nachgelassene Vorlesungsmaterialien 
editorisch bearbeitet. Auf dieser Text-
grundlage zeichnet sich ab, dass zwi-
schen den musikologischen Studien 
von Alfred Schütz und seinem sozio-
logischen und sozialphilosophischen 
Werk eine engere Verbindung beste-
hen könnte als bislang angenommen.

2007, 450 S, Gb, (UVK)

145411	  69,00

MacIntyre, Alasdair
Edith Stein
The Philosophical Background in this 
major study of Stein‘s development as 

a theologian and philosopher, MacIn-
tyre reveals many of the fundamental 
issues in both disciplines and in their 
cross-fertilisation. Stein was a pupil 
of the phenomenological philosopher 
Edmund Husserl. She then sought in 
her own writing to interpret phenome-
nology in a Thomistic way. In this she 
was as original and innovative as were 
the Catholic philosophers - such as 
Peter Geach and Elizabeth Anscombe 
- who made similar interpretations of 
the work of Wittgenstein in this coun-
try.

2007, 240 S, Kt, (Continuum)

145431	  21,70

Kalderon, Mark Eli
Moral Fictionalism
Lines of Thought
Mark Eli Kalderon argues that morali-
rw gq _ Ĥargml `w kc_lq md ufgaf msp
emotional attitudes are conveyed. This 
is an improvement on the standard 
noncognitivist view, which denies that 
moral judgement is belief but claims 
instead that it is the expression of an 
emotional attitude. Noncognitivists 
tend to deny that moral sentences 
even purport to represent moral reality, 
and so they have developed non-stan-
dard semantics for moral discourse. 
I_jbcpml«q Ĥargml_jgqk qfmuq rf_r
noncognitivism can manage without 
such controversial semantics. 

2007, 208 S, Kt, (OUP)

145432	  29,30

Hodge, Joanna
Derrida on Time
This is a comprehensive investigation 
into the theme of time in the work of 
Jacques Derrida and shows how tem-
porality is one of the hallmarks of his 
thought. Drawing on a wide array of 
Derrida‘s texts, Joanna Hodge: - com-
pares and contrasts Derrida‘s argu-
ments concerning time with those of 
Kant, Husserl, Augustine, Heidegger, 
Levinas, Freud, and Blanchot, - ar-
gues that Derrida‘s radical understan-
ding of time as non-linear or irregular 
is essential to his aim of blurring the 
distinction between past and present, 
biography and literature, philosophical 
and religious meditation, and the na-
ture of the self, - explores the themes 
of death, touch and transcendence 
to argue that if considered under the 



ƴ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ƴ bestellung@philo-sophos.de ƴ www.philo-sophos.de ƴ

Ph
ilo

so
ph

ie

15

terentwickeln. Entsprechend drängt 
qgaf bgc Dp_ec l_af bck qncxgĤqafcl
Gegenstandsbereich der Philosophie 
auf. Auch die Abgrenzung der Philo-
sophie zu den Einzelwissenschaften 
wird zunehmend schwieriger. 

2007, 256 S, Gb, (Schwabe)

145301	  47,50

Jacobi / Spies / Jäger
Religionskritik in der 
Literatur und Philosophie 
nach der Aufklärung
Der Band versammelt Aufsätze, die die 
Tradition der Auseinandersetzungen 
über Geltung und Funktion religiösen 
Glaubens in Philosophie und Literatur 
sichtbar machen. Die Aufmerksamkeit 
gilt der Kritik an der Religion, wie sie im 
philosophischen Denken und im lite-
rarischen Darstellen im deutschspra-
chigen und europäischen Raum seit 
der Aufklärung bis heute vorgebracht 
wurde.

2007, 240 S, Kt, (Mitteldeutscher)

145383	  16,00

Schütz, Alfred
Schriften zur Phänomenologie 
der Musik
Werkausgabe. Bd VII
Dass Alfred Schütz sich über mehr 
als vier Jahrzehnte theoretisch und 
darüber hinaus auch praktizierend mit 
Musik befasst hat, ist dem wissen-
schaftlichen Publikum in erster Linie 
aufgrund der beiden zu Lebzeiten 
publizierten Essays „Making Music 
Together“ (1951) und „Mozart and 
the Philosophers“ (1956) bekannt. 
Für den vorliegenden Band wurden 
außerdem die vorbereitenden Skizzen, 
ferner Arbeitsnotizen zur Phänomeno-
logie der musikalischen Erfahrung und 
nachgelassene Vorlesungsmaterialien 
editorisch bearbeitet. Auf dieser Text-
grundlage zeichnet sich ab, dass zwi-
schen den musikologischen Studien 
von Alfred Schütz und seinem sozio-
logischen und sozialphilosophischen 
Werk eine engere Verbindung beste-
hen könnte als bislang angenommen.

2007, 450 S, Gb, (UVK)

145411	  69,00

MacIntyre, Alasdair
Edith Stein
The Philosophical Background in this 
major study of Stein‘s development as 

a theologian and philosopher, MacIn-
tyre reveals many of the fundamental 
issues in both disciplines and in their 
cross-fertilisation. Stein was a pupil 
of the phenomenological philosopher 
Edmund Husserl. She then sought in 
her own writing to interpret phenome-
nology in a Thomistic way. In this she 
was as original and innovative as were 
the Catholic philosophers - such as 
Peter Geach and Elizabeth Anscombe 
- who made similar interpretations of 
the work of Wittgenstein in this coun-
try.

2007, 240 S, Kt, (Continuum)

145431	  21,70

Kalderon, Mark Eli
Moral Fictionalism
Lines of Thought
Mark Eli Kalderon argues that morali-
rw gq _ Ĥargml `w kc_lq md ufgaf msp
emotional attitudes are conveyed. This 
is an improvement on the standard 
noncognitivist view, which denies that 
moral judgement is belief but claims 
instead that it is the expression of an 
emotional attitude. Noncognitivists 
tend to deny that moral sentences 
even purport to represent moral reality, 
and so they have developed non-stan-
dard semantics for moral discourse. 
I_jbcpml«q Ĥargml_jgqk qfmuq rf_r
noncognitivism can manage without 
such controversial semantics. 

2007, 208 S, Kt, (OUP)

145432	  29,30

Hodge, Joanna
Derrida on Time
This is a comprehensive investigation 
into the theme of time in the work of 
Jacques Derrida and shows how tem-
porality is one of the hallmarks of his 
thought. Drawing on a wide array of 
Derrida‘s texts, Joanna Hodge: - com-
pares and contrasts Derrida‘s argu-
ments concerning time with those of 
Kant, Husserl, Augustine, Heidegger, 
Levinas, Freud, and Blanchot, - ar-
gues that Derrida‘s radical understan-
ding of time as non-linear or irregular 
is essential to his aim of blurring the 
distinction between past and present, 
biography and literature, philosophical 
and religious meditation, and the na-
ture of the self, - explores the themes 
of death, touch and transcendence 
to argue that if considered under the 

theme of temporality there is more 
continuity to Derrida‘s thought than 
previously considered.

2007, 240 S, Gb, (Taylor & Francis)

145473	  97,00

Goebel / Suarez (Hg)
Kritik der postmodernen 
Vernunft
Über Derrida, Foucault und an-
dere zeitgenössische Denker
2007, 272 S, Gb, (WBG)

144966	  59,90

Sachs-Hombach / Schirra (Hg)
Einführung in die 
Bildphilosophie
Eine morphologisch-semantische 
Propädeutik
2008, Kt, (Halem)

145479	  19,50

Foster, Jonathan K.
Memory: A Very Short 
Introduction
This Very Short Introduction brings 
together the latest research in neu-
roscience and psychology - weaving 
in case-studies, anecdotes, literature, 
and philosophy - to explore and explain 
the science of memory - how it works, 
and why we can‘t live without it.

2008 S, 144 S, 20 Abb, Kt, (OUP)

145496	  17,50

Stephan, Otto
Die Wiederholung und 
die Bilder
Zur Philosophie des Erinnerungs-
bewußtseins
2007, 444 S, Kt, (Meiner)

145122	  26,80

Biller-Andorno / Schaber / Schulz-
Baldes (Hg)
Gibt es eine universale 
Bioethik?
Eine der zentralen Fragen der Bioethik 
ist die nach der universalen Gültigkeit 
ihrer normativen Aussagen. Diese Fra-
ge ist nicht nur theoretisch relevant. Im 
Bereich der angewandten Ethik führt 
sie auch zu konkreten praktischen 
und politischen Problemen zwischen 
den Kulturen. Kann es gerechtfertigt 
sein, die eigenen Organe zu verkau-
fen? Unter welchen Bedingungen ist 
es erlaubt, an Menschen zu forschen? 
Dürfen embryonale Stammzellen in 
der Forschung verwendet oder herge-
stellt werden?

2007, 250 S, Kt, (Mentis)

145530	  34,00

Marquard, Odo
Skepsis und Moderne
Philosophische Studien
2007, 170 S, Kt, (Reclam)

145121	  4,80

Elsner, Norbert (Hg)
Bilderwelten
Vom farbigen Abglanz der Natur
So alt wie die Naturforschung, ist 

 Redding, Paul
Analytic Philosophy and the Return of Hegelian Thought
Examines the possibilities for the rehabilitation of Hegelian thought within cur-
rent analytic philosophy. From its inception, the analytic tradition has in general 
accepted Bertrand Russell‘s hostile dismissal of the idealists, based on the 
claim that their metaphysical views were irretrievably corrupted by the faulty 
logic that informed them. But these assumptions are challenged by the work 
of such analytic philosophers as John McDowell and Robert Brandom, who 
while contributing to core areas of the analytic movement, nevertheless have 
found in Hegel sophisticated ideas that are able to address problems which 
still haunt the analytic tradition after a hundred years. Paul Redding traces the 
consequences of the displacement of the logic presupposed by Kant and 
Hegel by modern post-Fregean logic, and examines the developments within 
twentieth-century analytic philosophy which have made possible an analytic 
re-engagement with a previously dismissed philosophical tradition.

2007, 272 S, Gb, (CUP)

145169		   77,00
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Voegelin, Eric

Ordnung und Geschichte
Ohne Zweifel gehört Ordnung und Geschichte zu den großen Werken der po-
litischen Philosophie des 20. Jahrhunderts. Seine Übertragung ins Deutsche 
wurde von Kennern des Voegelinschen Werkes immer wieder angemahnt. 
Anders als die konventionellen Ideengeschichten - ein Genre, das er schon 
früh als wissenschaftlich obsolet beiseitegeschoben hatte - versteht Voegelin 
Ordnung und Geschichte als einen Versuch, die Grundprobleme der condi-
tio humana vor dem Horizont eines über die Jahrtausende sich entfaltenden 
Ordnungsverständnisses grundlegend zu überdenken. Indem Voegelin - wie 
vor ihm Max Weber, Karl Jaspers, Arnold Toynbee u.a. - auch die geistigen Tra-
ditionen der anderen großen Weltzivilisationen in das Unternehmen einbezieht, 
eröffnen seine Untersuchungen eine breite multikulturelle Perspektive auf das 
politische Denken der Menschheit.
2007, 10 Bde, zus. 2634 S, Gb, (Fink)

145406		  168,00
auch ihr Bemühen, die Natur bildlich 
darzustellen. Bilder in den Naturwis-
senschaften sind allerdings stets auch 
Interpretationen, Schematisierungen 
und Idealisierungen, oft genug sogar 
Ideologisierungen des Gesehenen. 
Schließlich führt die Naturwissenschaft 
nur von einer Seite an die Natur her-
an, deshalb wird über Literatur und 
Philosophie sowie Malerei und Musik 
auch nach anderen Zugängen zu ihr 
gesucht.

2007, 336 S, Gb, (Wallstein)

144971	  24,00

Blumenberg / Schmitt
Briefwechsel
Und weitere Materialien
»Ich möchte Ihnen daher auch das 
nackte Faktum mitteilen, daß ich 1971 
den Kontakt zu Carl Schmitt gesucht 
und gefunden habe. Darüber wird viel 
später mehr zu sagen sein«, schreibt 
Hans Blumenberg 1977 an Jacob 
Taubes angesichts einer Kontroverse, 
die mit Die Legitimität der Neuzeit be-
gonnen hatte. Schmitt hatte Blumen-
bergs Einwände gegen seine Theo-
rie zwar ernst genommen, sie aber 
zugleich dezidiert zurückgewiesen. 
Ihre Fortsetzung fand die Auseinan-
dersetzung in einem guten Dutzend 
von bisher unpublizierten Briefen, die 
Blumenberg und Schmitt über die 
Grundlagen neuzeitlicher Weltsicht 
und Anthropologie, über Goethes 
»ungeheuren Spruch«, aber auch über 
Geschichtsphilosophie, Eschatologie 
und Selbstmord wechselten.

2007, 150 S, Gb, (Suhrkamp)

145220	  22,80

Kanzian / Munz / Windholz (Hg)
Wir hofften, jedes Jahr noch ein 
weiteres Symposium machen 
zu können
Zum 30. Internationalen Wittgen-
stein Symposium in Kirchberg am 
Wechsel. Sonderheft
Seit über 30 Jahren ist das Interna-
tionale Wittgenstein Symposium in 
Kirchberg am Wechsel (Österreich), 
veranstaltet von der Österreichischen 
Ludwig Wittgenstein Gesellschaft 
&ïJUE'* cglc ĤvcEpďøc gl bcpUcjr bcp
Philosophie. Mit dieser Festschrift zum 
30. Wittgenstein Symposium (2007) 
werden Einblicke in die Geschichte 
der Tagungen gegeben. Das Buch ist 
ein bunter Strauß von Beiträgen, von 
akademisch-philosophischen ebenso 
wie von historisch-anekdotenhaften.

2007, 191 S, Kt, (Ontos)

145077	  14,90

Wuketis, Franz M.
Der freie Wille. Die Evolution 
einer Illusion
Vielfach gilt der freie Wille als Eigen-
schaft, die den Menschen aus der 
Welt der Lebewesen heraushebt. Hirn-
forscher und Philosophen haben be-
reits viel darüber diskutiert, und Franz 
M. Wuketits betrachtet die Frage nun 
von einer neuen Seite: aus der Sicht 
der Evolutionsbiologie. Dabei stellt er 
fest, dass das Zusammenleben von 
Menschen auch dann funktioniert,
wenn sich die Idee der Willensfreiheit 
als Illusion herausstellt.

2007, 181 S, Gb, (Hirzel)

145146	  22,00

Honnefelder / Schmidt (Hg)
Was heißt Verantwortung 
heute?
Ringvorlesungen im Guardini 
Kolleg Berlin Bd 3
Verantwortung ist zu einem Schlüs-
selbegriff geworden, mit dessen Hilfe 
sich die moderne Gesellschaft Gewiß-
heit darüber verschafft, welche Werte 
ihr wichtig sind, an wen sich die damit 
verbundenen Ansprüche richten und 
wie diesen Ansprüchen Genüge ge-
tan werden soll. In der Ringvorlesung 
im Berliner Guardini Kolleg wurde das 
Thema der Verantwortung sowohl im 
Blick auf bestimmte Felder wie die 
von Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft, 
Medien und zukünftige Generationen 
als auch in bezug auf besondere 
Agenturen der Verantwortung wie die 
politischen Institutionen, die Universi-
tät, die Kirchen und die europäische 
Staatengemeinschaft erörtert.

2007, 224 S, Kt, (Schöningh)

145060	  19,90

Heiden / Schneider (Hg)
Hat der Mensch einen freien 
Willen?
Die Antworten der großen 
Philosophen
2007, 330 S, Kt, (Reclam)

145115	  8,60

Clayton, Philip D.
Die Frage nach der Freiheit
Die Emergenz des Geistes
in der Welt
Setzt das Zeitalter der Neurowissen-
schaften der Freiheit ein Ende? Clay-
ton stellt verschiedene Modelle vor, 
wie von der menschlichen Freiheit 
angesichts der neuesten naturwis-
senschaftlichen, theologischen und 
philosophischen Erkenntnisse geredet 
werden kann.

2007, 195 S, 14 Abb, Gb, (V&R)

145153	  29,90

Sher / Tieszen (Ed)
Between Logic and Intuition
Essays in Honor of Charles Parsons
This collection of new essays offers a 
‚state-of-the-art‘ conspectus of ma-
jor trends in the philosophy of logic 
and philosophy of mathematics. A 
distinguished group of philosophers 
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Moore, George Edward
Philosophische Studien
Ausgewählte Schriften Bd 2
Der vorliegende Band vereint Aufsätze Moores, die zwischen den Jahren 1903 
und 1922 entstanden sind. Sie alle verdeutlichen Moores Bemühen, vom com-
mon sense ausgehend Antworten auf die sich ihm stellenden philosophischen 
Npm`jckc xs Ĥlbcl, B_`cg i_ll qcgl Qrgj _saf fcsrc lmaf _jq Ksqrcp`cgqngcj
an Einfachheit, Klarheit und Präzision gelten. Sein in diesem Band vorgelegtes 
Themenspektrum ist immens, und umfasst neben seiner berühmten Kritik am 
Idealismus und diversen historischen Untersuchungen zur Philosophie David 
Humes und William James weitere Überlegungen zu verschiedenen Problem-
stellungen der Metaphysik und Epistemologie. Abgerundet wird die Sammlung 
durch zwei metaethische Aufsätze, die nach der Möglichkeit intrinsischer Werte 
fragen und das Wesen grundlegender moralischer Begriffe zum Thema haben. 
Der Band eignet sich sowohl für den Moore-Experten, der tiefere Einblicke in 
dessen philosophische Entwicklung erhalten möchte als auch den Studenten 
der Philosophie, der hier eine hervorragende Einführung in die Denk- und Argu-
mentationsmuster analytischen Philosophierens erhält.

2007, 283 S, Gb, (Ontos)

145545		   79,00

addresses issues at the centre of 
contemporary debate: semantic and 
set-theoretic paradoxes, the set/class 
distinction, foundations of set theo-
ry, mathematical intuition and many 
others. The volume includes Hilary 
Putnam‘s 1995 Alfred Tarski lectures, 
ns`jgqfcb fcpc dmp rfc Ĥpqr rgkc,

2007, 350 S, Kt, (CUP)

145160	  47,00

Chakravartty, Anjan
A Metaphysics for Scientific 
Realism
Knowing the Unobservable
QagclrgĤa pc_jgqk gq rfc tgcu rf_r msp
`cqr qagclrgĤa rfcmpgcq egtc _nnpmvg-
mately true descriptions of both ob-
servable and unobservable aspects of 
a mind-independent world. Debates 
between realists and their critics are 
at the very heart of the philosophy of 
science. Anjan Chakravartty traces the 
contemporary evolution of realism by 
examining the most promising recent 
strategies adopted by its proponents 
in response to the forceful challenges 
of antirealist sceptics, resulting in a 
nmqgrgtc npmnmq_j dmp qagclrgĤa pc_jgqk
today. He examines the core princip-
les of the realist position, and sheds 
light on topics including the varieties 
of metaphysical commitment required, 
_lb rfc l_rspc md rfc amlĥgar `cruccl
realism and its empiricist rivals.

2007, 272 S, Gb, (CUP)

145162	  69,90

Henrich, Dieter
Denken und Selbstsein
Vorlesungen über Subjektivität
Im Selbstbewußtsein ist ein gegen-
jýsĤecp ?sqepgdd _sd Imlxcnrgmlcl
der Welt und andererseits auf eine 
Selbstinterpretation angelegt. Das 
Widerspiel zwischen Selbst- und 
Weltbeziehung greift in die Dynamik 
des bewußt geführten Lebens ein. 
Von dieser Grundlegung aus werden 
eine Begründung der Ethik aus dem 
Selbstverhältnis des Menschen und 
eine Übersicht über die Bedeutung 
der Subjektivität in den vielen Weisen 
des Mitseins (der Intersubjektivität) der 
Menschen entfaltet. Des weiteren wird 
eine Verständigung über Freiheit entwi-
ckelt und ein metaphysischer Rahmen 
skizziert, in den sich die Subjektivität 
des Menschen zusammen mit diesem 

Freiheitssinn einfügen lassen.

2007, 250 S, Gb, (Suhrkamp)

144979	  24,80

Khurana, Thomas
Sinn und Gedächtnis
Die Zeitlichkeit des Sinns und die 
Figuren ihrer Reflexion
Sinn ist gedächtnishaft, und Gedächt-
nis ist nur von der zeitlichen Tiefen-
struktur des Sinns aus zu verstehen 
- das ist die doppelte These dieses 
Buches. Im ersten Teil beschreibt 
Thomas Khurana - unter Stichworten 
wie Ereignis, Wiederholung und Ana-
chronie - die grundlegende Zeitlichkeit 
sinnhafter Vollzüge. In einem zweiten 
Teil charakterisiert er Formen des ex-
pliziten Gedächtnisses - wie Datum, 
@gjb* Nf_lrmk + _jq PcĥcvgmlqĤespcl
dieser Zeitlichkeit. An dem komplexen 
und prekären Bezug auf das Vergan-
gensein des Vergangenen werden 
Aporien aufgewiesen, die nicht nur 
die Struktur des Gedächtnisses aus-
machen, sondern die innere Unruhe 
und Offenheit des Sinns selbst be-
gründen. 

2007, 336 S, Kt, (Fink)

145066	  42,00

Wilson, Jack
Biological Individuality
The Identity and Persistence of 
Living Entities
What makes a biological entity an in-
dividual? Jack Wilson shows that past 

philosophers have failed to explicate 
the conditions an entity must satisfy to 
be a living individual. He explores the 
reason for this failure and explains why 
we should limit ourselves to examples 
involving real organisms rather than 
thought experiments. This book explo-
res and resolves paradoxes that arise 
when one applies past notions of indi-
viduality to biological examples beyond 
the conventional range and presents 
an analysis of identity and persistence. 
The book‘s main purpose is to bring 
together two lines of research, theore-
tical biology and metaphysics, which 
have dealt with the same subject in 
isolation from one another. 

2007, 149 S, Kt, (CUP)

145163	  28,00

Szczepanski, Jens
Subjektivität und Ästhetik
Gegendiskurse zur Metaphysik 
des Subjekts im ästhetischen 
Denken bei Schlegel, Nietzsche 
und de Man
Das Buch widmet sich einer systema-
tischen Rekonstruktion der ästhetisch 
bestimmten Subjektivität. Ausgehend 
von einer Analyse der neuzeitlichen 
(Subjekt-)Metaphysik werden dieser 
kritisch gegenüberstehende Theo-
rieansätze gelesen, die unter dem 
Titel »Ästhetik« operieren. Damit wird 
versucht, konstruktiv an die Kritik der 
Subjektmetaphysik in den letzten De-
kaden (u.a. durch Derrida) anzuschlie-
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Thurnherr / Hügli (Hg)

Lexikon Existentialismus und 
Existenzphilosophie
Ziel dieses Lexikons ist es, die heute zunehmend wieder aktuell werdenden 
Strömungen der Existenzphilosophie und des Existentialismus von ihren 
Grundbegriffen her zu erschließen. Die Artikelstichwörter stellen die zentralen 
Wortführer sowie die wichtigsten Probleme dieser Strömungen dar, sie reichen 
vom „Absurden“ bis zum „Zweifel“. Die einzelnen Artikel erläutern zunächst den 
jeweiligen Begriff, situieren ihn, wenn nötig, in der Geschichte der Philosophie 
und versuchen die wesentlichen Fragen anzusprechen, die sich mit dem be-
treffenden Terminus verbinden oder verbunden haben. Der Hauptfokus aber 
liegt auf der Rekonstruktion der unterschiedlichen Verwendungsarten und der 
historischen Entwicklung des Begriffs im Kontext der Existenzphilosophie und 
des Existenzialismus und der jeweiligen systematischen Diskussionszusam-
menhänge. Insgesamt 106 Beiträge von 37 Autorinnen und Autoren erschlie-
ßen das ganze Feld des Existenzdenkens und ermöglichen sowohl die schnel-
le Orientierung als auch eine vertiefte Beschäftigung mit einzelnen Problemen.

2007, 320 S, Gb, (WBG)

144967	  	 79,90

ßen und ihre Ressourcen für eine zu 
dieser Metaphysik alternativen Theorie 
des Subjekts auszuloten. Die post-
moderne Kritik am Subjekt führt nicht 
zu einer Nivellierung des Subjekts, 
sondern zu einer Neubeschreibung, 
die diese Kritik fruchtbar zu machen 
versucht.

2007, 295 S, Kt, (transcript)

145069	  30,80

Teschke, Henning
Sprünge der Differenz
Literatur und Philosophie bei 
Deleuze
2007, 400 S, Gb, (Matthes & Seitz)

145135	  39,80

Asmuth, Christoph (Hg)
Transzendentalphilosophie 
und Person
Leiblichkeit - Interpersonalität 
- Anerkennung
Das leibliche Ich, von dem auszuge-
hen ist, wird durch die fundamentale 
Perspektive auf die zweite Person, 
das Du, zur Interpersonalität erweitert. 
In der gegenseitigen Anerkennung 
der Personen entwickelt sich so die 
Basis für eine Theorie der Sozialität. 
Im Begriff der Person konzentrieren 
sich schließlich diese Facetten und 
eröffnen den Raum für Ethik, Anthro-
pologie, Kulturwissenschaft und eine 
systematisch ausgerichtete Transzen-
dentalphilosophie.

2007, 520 S, Kt, (transcript)

145071	  39,90

Patocka, Jan
Ketzerische Essays zur Philo-
sophie der Geschichte
Jan Patocka (1907-1977) ist einer der 
wichtigsten Vertreter der tschechischen 
Philosophie des 20. Jahrhunderts. Als 
Schüler von Husserl und Heidegger 
verband Patocka das phänomenolo-
gische Denken in neuer Weise mit der 
Pcĥcvgml ĕ`cp Nmjgrgi slb Ecqafgafrc,
Durch seine legendären Prager Un-
tergrundseminare und sein Engage-
ment in der Charta 77 wurde er zu 
einer intellektuellen und moralischen 
Autorität. In den Ketzerischen Essays, 
in den letzten Jahren seines Lebens 
geschrieben, hat Patockas politisches 
und geschichtsphilosophisches Den-
ken seinen prägnantesten Ausdruck 
gefunden. In der Zeit der »Normalisie-
rung« nach der Niederschlagung des 
»Prager Frühlings« denkt Patocka über 
Europa als widersprüchliches, stets 
gefährdetes und niemals abschließ-
bares Projekt nach.

2007, 350 S, Kt, (Suhrkamp)

145196	  13,00

Mittelstraß, Jürgen
Philosophie in der Psychiatrie
Zur therapeutischen Beziehung in 
der Psychotherapie
Der Beitrag befasst sich in anthropo-
logischer Perspektive mit dem dialo-
gischen Charakter jeder Beziehung, 
der sich im psychopathologischen 
Fall als gestört erweist. Ich-Rolle und 
Du-Rolle, die den dialogischen Cha-

rakter des Menschen ausmachen, tre-
ten auseinander. Neben der Analyse 
dieses Sachverhaltes - der Komple-
mentarität von Ich und Du und deren 
Störung - wird versucht, die therapeu-
tische Beziehung im Kontext der Me-
dizin, der Neuropsychologie und der 
Philosophie näher zu bestimmen.

2007, 28 S, Kt, (UVK)

144976	  9,90

Vierkant, Tillmann
Willenshandlungen
Zur Natur und Kultur der 
Selbststeuerung
Gibt es Willenshandlungen, ja, gibt es 
überhaupt den Willen? Das ist gegen-
wärtig eine der meistdiskutierten Fra-
gen. Dieses Buch bietet einen idealen 
Einstieg in die Beschäftigung mit einem 
der großen Rätsel der Menschheit. Es 
gibt nicht nur eine kompetente Ein-
führung in die philosophischen Aus-
einandersetzungen mit der Frage der 
Willensfreiheit, sondern gewährt auch 
einen Einblick in die kognitionswis-
senschaftliche Forschung zu Willens-
handlungen sowie eine soziologische 
Analyse des Willensbegriffs in seiner 
geschichtlichen und zeitgeschicht-
lichen Dimension. 

2007, 250 S, Kt, (Suhrkamp)

145197	  10,00

Bach / Breidbach / Engelhardt (Hg)
Lorenz Oken - Gesammelte 
Werke
Band 2: Lehrbuch der 
Naturphilosophie
Lorenz Oken - universal gebildeter Na-
turphilosoph und streitbarer Gelehrter. 
Jetzt erscheint erstmals eine Gesamt-
ausgabe seines Werkes, das schon 
im 19. Jahrhundert Maßstäbe setzte 
und bis heute aktuell geblieben ist. Der 
zweite Band ‚Lehrbuch der Naturphi-
losophie‘ präsentiert Okens zentrale 
systematische naturphilosophische 
Arbeit nach dem Text der Erstausga-
be, Jena 1809-1811.

2007, 503 S, 3 Tab, Gb, (Böhlau)

145364	  99,95

Binde, Jerome (Hg)
Die Zukunft der Werte
Dialoge über das 21. Jahrhundert
Nietzsches Satz von der Umwertung 
aller Werte stand als prophetisches 



ƴ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ƴ bestellung@philo-sophos.de ƴ www.philo-sophos.de ƴ

Ph
ilo

so
ph

ie

19

Baldwin, Thomas

Contemporary Philosophy
A History of Western Philosophy since 1945
This accessible and up-to-date survey introduces the central debates of 
English-language philosophy since 1945. A brief description of philosophical 
bc`_rcq bspgle rfc Ĥpqr f_jd md rfc ruclrgcrf aclrspw gq dmjjmucb `w cvrclbcb
discussions of some of the writings of Wittgenstein, Ryle, Austin, Quine, and 
Sellars. The book then describes several ensuing philosophical debates that 
have shaped philosophical discussions from the 1960s until the present day. 
There are chapters on: the Davidson/Dummett debate concerning language; 
the Kripke/Lewis debate concerning possible worlds; the Popper/Kuhn debate 
concerning science; the debates concerning epistemology, materialism, func-
tionalism, and dual-aspect theories of mind; and recent work in moral psycho-
jmew* kcr_crfgaq* _lb lmpk_rgtc crfgaq, Rfc Ĥl_j af_nrcp gq _ apgrga_j bgqasqqgml
of Rorty‘s metaphilosophical scepticism. In addition, there is extensive attention 
to writings of Strawson, Putnam, Evans, McDowell, Williams, Nagel, and many 
other contemporary philosophers.
2007, 304 s, Kt, (OUP)

145308		   39,80

Motto über dem 20. Jahrhundert, das 
zunächst ein unvorstellbares Maß an 
Barbarei und später das postmoderne 
anything goes erlebte. Das dritte Jahr-
tausend konfrontiert uns mit neuen 
Herausforderungen: Der Fortschritt der 
Gentechnologie und die Erkenntnisse 
der Neurowissenschaften zwingen 
uns, Sein und Sollen des Menschen 
neu zu bestimmen; unter den Bedin-
gungen der Globalisierung prallen un-
terschiedliche Wertesysteme aufein-
ander. Zur Diskussion dieser Fragen 
hat die UNESCO Wissenschaftler, 
Künstler und Philosophen zusammen-
gebracht, um ein »Bündnis zwischen 
Politik und weitsichtigem Denken zu 
knüpfen« (Jérome Bindé). Der Band 
dokumentiert die Beiträge von Jean 
Baudrillard, Julia Kristeva, Paul Rico-
eur, Michel Serres, Peter Sloterdijk, 
Gianni Vattimo, Wolfgang Welsch und 
anderen.

2007, 300 S, Kt, (Suhrkamp)

145241	  12,00

Blanchot, Maurice

Das Neutrale
Philosophische Schriften und 
Fragmente
In bezug auf die Philosophie sind 
Blanchots Schriften - als Essay, Lite-
ratur, Fragment - einer einzigen, sehr 
präzisen Forderung nachgekommen: 
Eine unentwegte Arbeit an den Ver-
führungen durch die philosophischen 
Grundformen zu leisten, der Dialektik, 
der Einheit, des Widerspruchs, an all 
dem, was die innerste, subtilste und 
wirkmächtigste Machart der Meta-
physik und Ontologie ausmacht. 
Diese Arbeit hat nicht zu einem Sys-
tem von Begriffen, nicht zu Abhand-
lungen nach dem Gesetz der Deduk-
tion geführt, sondern zu einer Folge 
von Interventionen mit der Sprache, 
in ihr, ohne sie - zu Interpunktionen 
eines Denkens von roher Eleganz 
und syntaktischer Schönheit, das 
zugleich dem Anspruch nachkommt, 
der Form zu entsagen, die Einheit zu 
zersetzen und sich von ganz ande-
rem an seine unendlich differenzierte 
Grenze führen zu lassen.

2007, 272 S, Kt, (Diaphanes)

145282	  24,90

Zimmermann, Rolf
Moral als Macht
Eine Philosophie der historischen 
Erfahrung
Völkermord, Kriegsverbrechen, eth-
nische Säuberung: die historische 
Erfahrung zeigt, dass solche Katastro-
phen auf Beweggründe zurückgehen, 
die nicht einfach als unmoralisch zu 
bezeichnen sind. Vielmehr verweisen 
Nazismus, Stalinismus, ethnischer 
Chauvinismus etc. auf die Dimension 
eines moralischen Andersseins, des-
sen inhumane Erscheinungsformen 
lange Zeit unvorstellbar schienen.

2007, 224, Kt, (Rowohlt)

145288	  12,95

Bürger, Peter
Sartre
Eine Philosophie des Als-ob
Der Autor unternimmt eine Relektü-
re Sartres, die sich unter der Hand 
in eine Neulektüre verwandelt und 
drei Ansätze miteinander verbindet: 
erstens eine an zentralen Begriffen 
von Sartres Philosophie entwickelte 
Darstellung seiner Theorie, zweitens 
die Frage, warum Sartre seinerzeit ei-
nen so ungeheuren Erfolg haben und 
die Theoriegeschichte der Gegen-
wart nachhaltig prägen konnte, und 
schließlich drittens die Perspektive, die 
wir heute auf ihn und seine Rezeption 
einnehmen können.

2007, 120 S, Kt, (Suhrkamp)

144982	  14,80

Demmerling, Christoph
Adorno 
Ein Klassiker des 20. Jhdts?
Die Dichte von Adornos Texten erfor-
dert eine Art von Aufmerksamkeit, die 
der Aufmarksamkeit beim analytischen 
Hören eines Musikstücks vergleichbar 
ist. Auch deshalb, und nicht nur, weil 
die Musik ein wichtiges Sujet der phi-
losophischen Arbeit Adornos ist, wür-
de sich die von ihm gelegentlich ge-
brauchte Formulierung „mit den Ohren 
denken“ als Motto seiner Philosophie 
eignen. 

2007, Laufzeit 52 Min, Audio CD, 

(Kohfeldt)

145585	  14,90

Sher / Tieszen (Ed)
Between Logic and Intuition
Essays in Honor of Charles 
Parsons
This collection of new essays offers a 
‚state-of-the-art‘ conspectus of ma-
jor trends in the philosophy of logic 
and philosophy of mathematics. A 
distinguished group of philosophers 
addresses issues at the centre of 
contemporary debate: semantic and 
set-theoretic paradoxes, the set/class 
distinction, foundations of set theo-
ry, mathematical intuition and many 
others. The volume includes Hilary 
Putnam‘s 1995 Alfred Tarski lectures, 
ns`jgqfcb fcpc dmp rfc Ĥpqr rgkc,

2007, 350 S, Kt, (CUP)

145160	  47,00



ƴ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ƴ bestellung@philo-sophos.de ƴ www.philo-sophos.de ƴ

Ph
ilo

so
ph

ie

20

Bieri, Peter (Hg)

Analytische Philosophie des Geistes
Erstmals liegt hier ein Überblick vor über das, was man in den letzten drei 
Jahrzehnten in angelsächsischen Ländern unter „Philosophie des Geistes“ 
verstanden hat.Die Themen:(1) Wie kann man die kausale Rolle mentaler Phä-
nomene in der kausal geschlossenen physischen Welt verstehen? Was ist die 
Beziehung zwischen Gehirn und Bewusstsein?(2) Was ist Intentionalität? Was 
ist die Beziehung zwischen Sprache und Denken?(3) Was ist Bewusstsein und 
Qcj`qr`cusqqrqcgl= U_q qglb bgc qncxgĤqafcl Cgeclqaf_drcl tml Cpjc`lgq-
sen? Wie kann unsere subjektive Erlebnisperspektive ein Teil der objektiven 
Welt sein?(4) Was sind Personen? Welche Bedingungen muss ein Wesen er-
füllen, damit es unter diesen Begriff fällt?

2007, 372 S, Kt, (Beltz)

135549	  	 29,90

Stegmaier, Werner
Philosophie der Orientierung
Alle reden von Orientierung, aber seit 
Kant sind kaum Versuche gemacht 
worden, zu sagen, was das ist: Ori-
entierung. Sie ist das Alltäglichste, mit 
dem wir zu tun haben, das Erste, von 
dem alles ausgeht, und das Letzte, 
zu dem wir zurückkommen, und als 
solches eine Frage der Philosophie. 
In Auseinandersetzung mit den groß-
en Entwürfen der Philosophie klärt 
Werner Stegmaier die Bedingungen 
und Strukturen der alltäglichen Ori-
entierung, in die auch sexuelle, po-
litische, religiöse, ethische Orientie-
rungen eingebettet sind, und schafft 
der Philosophie dabei neue Grund-
lagen.

2007, 696 S, Gb, (Gruyter)

145596	  48,00

Wellmer, Albrecht
Sinn und Wahrheit
Aufsätze zur Sprachphilosophie
Die Aufsätze des jüngst mit dem Ador-
no-Preis ausgezeichneten Philosophen 
Albrecht Wellmer folgen den Spuren 
cglcp qnp_afnfgjmqmnfgqafcl Pcĥcvg-
onsbewegung, die im 20. Jahrhundert 
das Verständnis zentraler Begriffe und 
Themen der philosophischen Tradition 
grundlegend verändert hat. Es geht 
nicht nur um die Einsicht, daß das 
Denken, Erkennen und Handeln, die 
Vernunft und die Subjektivität Sprache 
voraussetzen; vielmehr geht es auch 
um ein neues Verständnis der Sprache 
selbst. Es sind vor allem zwei Denkbe-
wegungen, an die Wellmer anknüpft: 
die pragmatische Wende der Sprach-
philosophie und die Kritik an einem 
objektivistischen Mißverständnis des 

sprachlichen Sinns. Wellmer entwirft 
die Umrisse einer pragmatischen und 
hermeneutischen Sprachphilosophie, 
in der es auch um Bedingungen eines 
angemessenen Selbstverständnisses 
moderner liberaler Kulturen geht.

2007, 350 S, Kt, (Suhrkamp)

145195	  13,00

Meßling, Markus
Pariser Orientlektüren
Zu Wilhelm von Humboldts 
Theorie der Schrift
Aufgrund der zentralen Bedeutung der 
Schrift für Humboldts Sprachdenken 
ist es erstaunlich, dass die Forschung 
seiner Schrifttheorie noch nicht um-
fassend Rechnung getragen hat. Ein 
Grund hierfür liegt sicher im Konsens 
über die Zentralität des Begriffs der 
Rede für Humboldts Sprachanthro-
pologie. Schrift ist für Humboldt aber 
nicht einfach Abbild der Sprache, son-
dern das materiale Äquivalent eines 
formalen Verfahrens der Begriffskons-
titution und reicht somit in den tiefsten 
Bereich seines Sprachbegriffs hinein. 
Folgenschwerer noch war die lange 
Unkenntnis des Nachlasses. Weil es 
nur wenige Texte von Humboldt zur 
Schriftthematik gibt, zeigt sich die 
Ausprägung seiner Theorie nämlich 
erst im Wechselspiel dieser Texte mit 
der unedierten Korrespondenz.

2007, 340 S, Kt, (Schöningh)

145065	  44,90

Morris, Michael
An Introduction to the 
Philosophy of Language
This book is a critical introduction to 
the central issues of the philosophy of 

language. Each chapter focusses on 
one or two texts which have had a se-
kgl_j glĥsclac ml umpi gl rfc qs`hcar*
and uses these as a way of approa-
ching both the central topics and the 
various traditions of dealing with them. 
Theoretical jargon is kept to a mini-
mum and is fully explained whenever it 
is introduced. The book will be invalu-
able to students and to all readers who 
are interested in the nature of linguistic 
meaning.

2007, 326 S, Kt, (CUP)

144948	  25,50

Wright, Georg H. von
Erklären und Verstehen
Von Wrights Kernfrage lautet: Können 
Handlungen mit Hilfe von Intentionen 
kausal erklärt werden, oder bedarf 
cq fgcpxs cglcp qncxgĤqafcl rcjcmjm-
gischen Begründung? Die Diskussion 
dieser Kontroverse ist eingebettet in 
eine kritische Darstellung der beiden 
Hauptströmungen der analytischen 
Philosophie: der Wissenschaftstheorie 
und der angelsächsischen Sprachphi-
losophie.

2007, 197 S, Kt, (EVA)

145388	  12,90

Braendle, Max
Bedeutung und Intention
Paul Grices Sprachphilosophie 
und die Bedeutungsproblematik
Ausgangspunkt von Braendles Über-
legungen ist Paul Grices Ansatz, Be-
deutung durch den Rückgriff auf die 
Qnpcafcpglrclrgmlcl xs bcĤlgcpcl, Cr-
was zu meinen heißt danach zu beab-
sichtigen, aufgrund seiner Intentionen 
eine bestimmte Reaktion bei der Zu-
hörerschaft hervorzurufen. Diese Auf-
fassung hat mit ihrer großen intuitiven 
Plausibilität in der Analytischen Philo-
sophie und in der Linguistik gleicher-
k_øcl epmøcl Cglĥsqq ecf_`r, Epgacq
Ideen wurden vielfach aufgegriffen 
und in das Programm einer ‚Intenti-
on-Based-Semantics‘ eingeordnet. 
‚Bedeutung‘ sollte hier durch Analyse 
auf Intentionen und Ueberzeugungen 
zurueckgeführt werden. Nach anfäng-
licher Euphorie ist dieses Programm 
aber auf große Schwierigkeiten gesto-

ßen. 2007, 280 S, Kt, (Parerga)

144956	  29,80
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Stanley, Jason
Language in Context
Selected Essays
Natural languages all contain constructions the interpretation of which de-
pends upon the situation in which they are used. In Language and Context, 
Jason Stanley presents a series of essays which develop a theory of how the 
situation in which we speak interacts with the words we use to help produce 
what we say. The reason we can so smoothly operate with sentences that 
can be used to express very different items of information, Stanley argues, is 
that there are linguistically mandated constraints on the effects of the situation 
on what we say. These linguistically mandated constraints are most evident in 
the cases of sentences containing explicit pronouns, such as ‚She is a mathe-
matician‘, where interpretation of the information expressed is guided by the 
use of the pronoun ‚she‘. But even when such explicit pronouns are lacking, 
our sentences provide similar cues to allow our interlocutors to determine the 
gldmpk_rgml cvnpcqqcb, Uc _pc* gl rfc k_gl* amlĤbclr rf_r msp glrcpjmasrmpq
will smoothly grasp what we say, because the grammar and meaning of our 
sentences encodes these constraints. In defending this theory, Stanley pays 
ajmqc _rrclrgml rm qncagĤa a_qcq md amlrcvr+qclqgrgtc amlqrpsargmlq* qsaf _q
os_lrgĤcb lmsl nfp_qcq* amkn_p_rgtc _bhcargtcq* _lb amlbgrgml_jq,

2007, 274 S, Gb, (OUP)			             

14548			   		       88,00

Baggini / Stangroom (Ed)
What More Philosophers Think
Following on from the success of 
rfc Ĥpqr cbgrgml md Uf_r Nfgjmqmnfcpq
Think, this second edition brings to-
gether a collection of interviews with 
some of the world‘s most important 
_lb glĥsclrg_j nfgjmqmnfcpq _lb gl-
rcjjcars_jq _lb jc_bgle Ĥespcq gl rfc
arts and politics, including: Bernard 
Williams - Onora O‘Neill - Philippa Foot 
- Philip Pullman - Bhikhu Parekh - Sla-
voj Zizek - AC Grayling - Igor Alexan-
der - Alexander McCall Smith - Daniel 
Dennett - Oliver Letwin.

2007, 224 S, Kt, (Continuum)

145218	  19,90

Kutz, Christopher

Complicity
Ethics and Law for a 
Collective Age
Uc jgtc gl _ kmp_jjw ĥ_ucb umpjb, Msp
lives are complicated by what other 
people do, and by the harms that 
ĥmu dpmk msp qmag_j* camlmkga* _lb
political institutions. Our relations as 
individuals to these collective harms 
constitute the domain of complicity. 
This book examines the relationship 
between collective responsibility and 
individual guilt. It presents a rigorous 
philosophical account of the nature 
of our relations to the social groups 
in which we participate, and uses that 
account in a discussion of contem-
porary moral theory. Christopher Kutz 
shows that the two prevailing theories 
of moral philosophy, Kantianism and 
amlqcosclrg_jgqk* `mrf f_tc bgdĤasj-
ties resolving problems of complicity. 
He then argues for a richer theory of 
accountability in which any real under-
standing of collective action not only 
allows but demands individual respon-
sibility.

2007, Kt, (CUP)

145177	  49,90

Cosmann, Peggy
Physiodicee und Weltnemesis
Eugen Dührings physiomora-
lische Begründung des Moral- 
und Charakterantisemitismus
Der Philosoph Eugen Dühring (1833-
1921) ist heute fast nur noch durch 
Engels‘ ‚Anti-Dühring‘ bekannt, zu 
seiner Zeit hatte er jedoch großen 

Cglĥsqq* tmp _jjck _sd bgc ?p`cgrcp-
bewegung. Sein 1881 erschienenes 
Pamphlet ‚Die Judenfrage als Ra-
cen-, Sitten- und Culturfrage mit einer 
weltgeschichtlichen Antwort‘ ist eine 
der grundlegenden Schriften des 
modernen Antisemitismus. Die Au-
torin untersucht den Antisemitismus 
Dührings vor dem Hintergrund seiner 
‚Wirklichkeitsphilosophie‘ und situiert 
seine Überlegungen in den zeitgenös-
sischen Entwicklungen der Philoso-
phie- und Theologiegeschichte. 

2007, 336 S, Kt, (Wallstein)

145006	  28,00

Averroes
Über den Intellekt
Auszüge aus seinen drei 
Kommentaren zu Aristoteles‘ De 
Anima. Lat / Dt
2008, 304 S, Kt, (Herder)

145101	  37,00

Qmpelcp - @gpv - Ilmcndĥcp &Fe'
Wagner und Nietzsche
Nach einer einführenden Biographie 
werden die für beide Geistesgrößen 
zentralen Themen systematisch in 
30 Beiträgen dargelegt: Kulturen (z.B. 
Antike), Religionen (z.B. Buddhismus), 
geisteswissenschaftliche (z.B. Politik) 
und biologische Themen (z.B. Er-
nährung, Sexualität), Personen (z.B. 
Schopenhauer), Wagners und Nietz-
sches Werke, Wirkung.

2008, 352 S, Kt, (Rowohlt)

145307	  14,95

Laumakis, Stephen J.

An Introduction to 
Buddhist Philosophy
In this clearly written undergraduate 
textbook, Stephen Laumakis explains 
the origin and development of Bud-
dhist ideas and concepts, focusing on 
the philosophical ideas and arguments 
presented and defended by selected 
thinkers and sutras from various tra-
ditions. His book will be an invaluable 
guide for all who are interested in this 
rich and vibrant philosophy.

2008, 312 S, Gb, (CUP)

145430	  72,00

Alle philosophischen Bücher:
www.philo-sophos.de
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Zeller, Eduard
Grundriss der Geschichte der 
Griechischen Philosophie
1883 ertsmals erschienen, noch im-
mer lesenswert. Tadelloses Ex mit SU.

1984, 362 S, Gb, (Magnus)

145447	  18,00

Seneca, Annaeus L.
Philosophische Schriften
5 Bde. Lat/Dt
Übers., eingel. und mit Anmerkungen 
vers. von Manfred Rosenbach. Im 
Schuber. Neuwertig.

1999, 2888 S, Gb, (WBG)

144871	  72,00

Cicero, Marcus Tullius
Sämtliche Reden
7 Bde.
Eingeleitet, übersetzt und erläutert von 
Manfred Fuhrmann. Bibliothek der al-
ten Welt. Ausgabe in sieben Bänden. 
Die Bände I-VI der chronologisch an-
gelegten Gesamtausgabe enthalten 
die Reden aus der Zeit 81-52 v. Chr. 
Der siebte und letzte Band bringt die 
von Cicero 46-43 v. Chr. verfassten 
Reden. Bd. 2 auf wenigen Seiten 
leicht wasserrandig, sonst gutes 
Exemplar. Mit SU.

1970, 3042 S, Gb, (Artemis)

144711	  90,00

Windelband / Heimsoeth
Lehrbuch der Geschichte der 
Philosophie
Billige Ausgabe. Mit einem Schluß-

kapitel ‚Die Philosophie im 20. Jahr-
hundert‘ u. einer ‚Übersicht über den 
Stand der philosophiegeschichtlichen 
Forschung‘. Sehr erfolgreiches Grund-
werk des philosophischen Studiums 
in problemgeschichtlicher Anordnung. 
Einband fleckig und gebleicht, Besitz-
vermerk auf Vorsatz, innen gut.

1935, 642 S, Gb, (Mohr)

144818	  25,00

Schopenhauer, Arthur
Sämtliche Werke
5 Bde (von 6)
Bde 1: Schriften zur Erkenntnißlehre; 
2-3: Die Welt als Wille und Vorstellung; 
4: Schriften zur Naturphilosophie und 
zur Ethik; 5: Parerga und Paralipome-
na; 6 (fehlt): Parerga und Paralipome-
na. Neue Ausgabe. 2.Aufl. Hrsg. von 
Julius Frauenstädt. 5 Bde. Mit gefalt. 
Tafeln und Textabbildungen. Hldr.bde 
d. Zeit mit Rückenvergoldung. Ebde 
etwas berieben, sonst schönes, fes-
tes Ex.

1891, Hldr, (Brockhaus)

144872	  90,00

Bahnsen, Julius
Das Tragische als Weltgesetz 
und der Humor als ästhetische 
Gestalt des Metaphysischen
Der Philosoph Julius August Bahnsen 
(1830-1881) gilt als einer der wichtigs-
ten Anhänger und Fortbildner Arthur 
Schopenhauers. Bahnsen absolvierte 
in Kiel das Studium der Philosophie 
und Philologie. Sein Berufsleben führ-

te ihn an das Gymnasium zu Anklam 
und später an das Progymnasium zu 
Lauenburg in Pommern. Zeitlebens 
beschäftigte ihn Leben und Werk 
von Arthur Schopenhauer, dessen 
Theorien er analysierte und weiterent-
wickelte. Zu Bahnsens Hauptwerken 
zählt die Publikation Zur Philosophie 
der Geschichte (1871) sowie Der Wi-
derspruch im Wissen und Wesen der 
Welt (1880-1882). Die realdialektische 
Seite seiner Lehre hat Bahnsen u.a. in 
seinem Buch „Das Tragische als Welt-
gesetz und der Humor als ästhetische 
Gestalt des Metaphysischen“ nieder-
gelegt, das durch seine barocke, oft 
mit schneidigem Humor gewürzte 
Sprache bemerkenswert ist.
Bibliotheksexemplar. Guter Zustand

1877, 134 S, Gb, (Ferley)

144767	  41,00

Fischer, Kuno
Schopenhauers Leben, Werke 
und Lehre
Geschichte der neuern Philosophie  
Gedächtnis-Ausgabe 9.Bd. Aufge-
schnittene Originalbroschur, innen 
tadellos.

1934, 577 S, Kt, (Winter)

145033	  35,00

Fischer, Kuno
Schelling‘s Leben, Werke 
und Lehre
Geschichte der neuern Philosophie  
Gedächtnis-Ausgabe 7. Bd. Aufge-
schnittene Originalbroschur, innen 
tadellos.

1923, 858 S, Kt, (Winter)

145034	  35,00

Fischer, Kuno
Leibniz‘ Leben, Werke 
und Lehre
Geschichte der neuern Philosophie  
Gedächtnis-Ausgabe 3.Bd. Aufge-
schnittene Originalbroschur, innen 
tadellos.

1920, 797 S, Kt, (Winter)

145035	  35,00

Fischer, Kuno
Fichtes Leben, Werke und 
Lehre
Geschichte der neuern Philosophie  
Gedächtnis-Ausgabe 6. Bd. Aufge-
schnittene Originalbroschur, innen 

Gilson, Etienne

L‘esprit de la philosophie medievale
Gifford‘s lectures, universite d‘Aberdeen
Etudes de Philosophie Medievale. Contents, Chapitres : preface - note pour la 
deuxieme edition - probleme de la philosophie chretienne - notion de philoso-
phie chretienne - etre et sa necessite - les etres et leur contingence - analogie, 
causalite et finalite - optimisme chretien - la gloire de Dieu - la providence 
chretienne - anthropologie chretienne - personnalisme chretien - connaissance 
de soi-meme et socratisme chretien - connaissance des choses - intellect et 
son objet - amour et son objet - libre arbitre et liberte chretienne - loi et moralite 
chretienne - intention, conscience, obligation - le Moyen Age et la nature - et 
l‘histoire - et la philosophie - note sur la coherence de la mystique cistercienne 
- notes bibliographiques pour servir a l‘histoire de la notion de philosophie chre-
tienne - index des noms propres tampon et numero de bibliotheque sur la cou-
verture, et en pages de gardes. Einband und Schnitt fleckig und altersbedingt 
gebräunt. Innen frisches, sauberes Ex.

1944, 446 S, Kt, (Vrin)
144831		  45,00
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tadellos.

1914, 735 S, Kt, (Winter)

145036	  35,00

Fischer, Kuno
Immanuel Kant und seine 
Lehre
1. Teil: Entstehung und Grundlegung 
der kritischen Philosophie
Geschichte der neuern Philosophie 

- Gedächtnis-Ausgabe 4.Bd. Aufge-
schnittene Originalbroschur, innen 
tadellos.

1928, 669 S, Kt, (Winter)

145037	  30,00

Seeberger, Wilhelm
Hegel, oder die Entwicklung 
des Geistes zur Freiheit
Da der Mensch nach Hegel nur dann 
zur Freiheit gelangt, wenn er seinen 
Geist im Begriff entwickelt, ist seine 
Philosophie eine Lehre von der Ent-
wicklung des (menschlichen) Geistes. 
Eine umfängliche, gut verständliche 
Gesamtauslegung des Hegel‘schen 
Kosmos. SU mit Gebr.-spuren, sonst 
tadellos.

1961, 639 S, Gb, (Klett)

145100	  29,00

Rosenkranz, Karl
G.W.F. Hegels Leben
Karl Rosenkranz studierte Theologie 
und Philosophie in Berlin, Halle (Saale) 
und Heidelberg. Er wurde 1831 ao. 
Professor in Halle und 1833, mit nur 
26 Jahren, ordentlicher Professor in 
Königsberg. Rosenkranz ist der ein-
zige Hegel-Biograph, der zugleich 
Zeitgenosse Hegels war: 1844, 13 
Jahre nach Hegels Tod, erschien seine 
berühmte Biographie. Nachdruck der 
Ausgabe von 1844. Besitzvermerk auf 
Vorsatz. Schönes, sauberes Ex.

1971, 566 S, Kt, (WBG)

144825	  30,00

Prigogine / Stengers
Dialog mit der Natur
Neue Wege naturwissenschaft-
lichen Denkens
Die Naturwissenschaft im 20. Jhdt. - 
vor allem die Elementarteilchenphysik, 
die Astrophysik und die Molekularbi-
ologie - hat unsere Einsichten in das 
Wesen der Natur von Grund auf ver-
ändert. Dabei ist uns jedoch kaum be-

wußt geworden, daß damit auch viele 
zentrale Grundideen, die wir uns von 
der Natur gemacht haben, fragwürdig 
geworden sind. Das Buch schildert 
die Geschichte dieser Infragestellung 
und zeigt, wie die moderne Wissen-
schaft zu einem neuen Dialog zwi-
schen Mensch und Natur führt.

1993, 346 S, Kt, (Piper)

145246	  13,00

Görland, Ingtraud
Die Entwicklung der Früh-
philosophie Schellings in der 
Auseinandersetzung mit Fichte
Philosophische Abhandlungen Bd 44. 
Mit Personen- und Sachregister. Ha-
bilitationsschrift der Philosophischen 
Fakultät der Universität Kiel. Auf weni-
gen Seiten m. Anstr., sonst tadellos.

1973, 263 S, Kt, (Klostermann)

145219	  23,00

Simmel, Georg
Kant und Goethe
Zur Geschichte der modernen 
Weltanschauung
4. Aufl, vereinzelt mit Anstr., sonst 
guter Zustand.

ca 1920, 117 S, Kt, (Wolff)

145247	  17,00

Löwenthal, Leo
Schriften 5 Bde
Bd.1: Literatur und Massenkultur; 
Bd.2: Das bürgerliche Bewußtsein 
in der Literatur; Bd.3: Zur politischen 
Psychologie des Autoritarismus; Bd.4: 
Judaica, Vorträge, Briefe; Bd.5: Philo-
sophische Schriften. Hg von Helmut 
Dubiel. Ex libris auf Vorsatz. Schönes 
Ex.

1980/87, 5 Bde, Gb, (Suhrkamp)

145359	  110,00

Misch, Georg
Der Weg in die Philosophie
Eine philosophische Fibel
Dies Buch stellt sich eine doppelte 
Aufgabe: es will der Einführung in die 
Philosophie dienen und zugleich zur 
Erkenntnis der Philosophie selber bei-
tragen (aus dem Vorwort). Umschlag 
altersbedingt gebleicht, innen gut.

1950, 504 S, Gb, (Francke)

134699	  22,00

Husserl, Edmund
Zur Phänomenologie des 
inneren Zeitbewußtseins 
(1893-1917)
Das durchgehende Thema der vorlie-
genden Untersuchung ist die zeitliche 
Konstitution eines reinen Empfin-
dungsdatums und die einer solchen 
Konstitution  zugrunde liegende 
Selbstkonstitution der phänomenolo-
gischen Zeit.“ Martin Heidegger

Husserliana Bd X, hrsg v Rudolf Bo-
ehm, Neudruck. Original Leinwand. 
Blau. Vergoldete Rücken- und Deckel-
prägung. Mit zahlreichen, z.T. farbigen 
Unterstreichungen und handschrift-
lichen Anmerkungen, ohne SU.

1969, 483 S, Gb, (Nijhoff)

134687	  40,00

Husserl, Edmund
Phänomenologische 
Psychologie
Vorlesungen SS 1925
Der Zusammenhang von Psychologie 
und Philosophie kann durch die ganze 
Entwicklung Husserls verfolgt werden, 

Aristoteles
Werke in deutscher Übersetzung
20 Bde
Hg. von Ernst Grumach, fortgeführt von Helmut Flashar. Bde 1/1: Kategorien; 
1/2: Peri hermeneias; 3/2,1-2: Analytica posteriora; 4/1-2; 6: Nikomachische 
Ethik; 7: Eudemische Ethik; 8: Magna Moralia; 9/1-3: Politik; 10/1: Der Staat 
der Athener; 11: Physikvorlesung; 12/1-2: Meteorologie. Über die Welt; 13: 
Über die Seele; 14/3: Parva Naturalia III; 17/2-3: Zoologische Schriften II; 
18/1: Opuscula I; 18/2-3: Opuscula II und III; 18/5: Opuscula V: De colo-
ribus; 18/6: Opuscula VI: Physiognomonica; 19: Problemata Physica (= 21 
von bislang 26 erschienenen Bänden). Neupreis dieser 21 Bde = 1239,20 
Euro! Schöne Ausgabe, ohne SU.

1969 ff, 20 Bde, Gb, (WBG)

144990		   590,00
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von der Habilschrift 1887 (Begriff der 
Zahl) bis zur Krisis (1936). Der vorlie-
gende Band thematisiert das Thema, 
die Psychologie von der Phänome-
nologie her zu entfalten, für die Jahre 
1925 – 1928.

Husserliana Bd IX, hrsg. v. Walter 
Biemel. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU.

1968, 650 S, Gb, (Nijhoff)

134688	  85,00

Husserl, Edmund
Formale und Transzendentale 
Logik
Diese von Husserl Ende 1928 bis 
Anfang 1929 in einem Zug nieder-
geschriebene Arbeit ist das erste der 
großen Spätwerke Husserls. In ihr un-
terstellt sich Husserl der Aufgabe, die 
formale Logik, die nach Husserl unzu-
länglich ist, in einer transzendentalen 
Logik zu fundieren und zu begründen.

Husserliana Bd XVII, hrsg. v. Paul 
Janssen. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU.

1974, 510 S, Gb, (Nijhoff)

134692	  80,00

Husserl, Edmund
Erfahrung und Urteil
Untersuchungen zur Genealogie 
der Logik
Erstauflage blieb 1938 bis auf 200 Ex. 
in Prag liegen und wurde dann wäh-
rend des Krieges eingestampft. Somit 
ist das Buch de facto erst mit dieser 
Ausgabe erschienen. Seiten gegilbt
Besitzvermerk auf Vorsatz, sonst gut 

erhalten.

1948, 478 S, Gb, (Claassen)

144819	  37,00

Schulz, Walter
Ich und Welt
Philosophie der Subjektivität
Die Arbeit sucht nachzuweisen, daß 
die beiden Tendenzen, die den Men-
schen bestimmen, nämlich die zur 
Weltbindung und die zur Weltlosigkeit 
in der Subjektivität selbst gründen. Die 
Tendenz zur Weltbindung treibt den 
Menschen dazu, sich an Objekte zu 
halten und sich selbst als ein welthaft 
Seiendes zu verstehen, die Tendenz 
zur Weltlosigkeit hingegen wirkt sich 
dahin aus, daß der Mensch die Welt 
zu überschreiten sucht. Es ist unmög-
lich, eine Tendenz zugunsten der an-
deren zu negieren, ebensowenig aber 
glückt es, beide Tendenzen in einer 
höheren Synthese zu vermitteln.
Erste Ausgabe. Tadelloses Ex. mit SU.

1979, 278 S, Gb, (Neske)

134814	  27,00

Schulz, Walter
Philosophie in der 
veränderten Welt
Dieses Buch, das Hauptwerk des 
Autors, hat die Problematik der Ge-
genwart und die Stellung der Philoso-
phie in ihr zum Thema. Der Leser wird 
Zeuge einer umfassenden Bestands-
aufnahme, in der die verschiedenen 
Möglichkeiten des philosophischen 
Denkens auf ihre Herkunft und auf ihre 
Beziehungen zur Wirklichkeit befragt 
werden. Leitend ist dabei die Grund-
frage: Was ist denn diese Wirklichkeit 
selber?
Erste Ausg.. Ordentliches Ex. mit SU.

1972, 902 S, Gb, (Neske)

134815	  38,00

Rombach, Heinrich
Phänomenologie des 
gegenwärtigen Bewußtseins
Dieses Buch will zeigen, daß die 
Phänomenologie allen gegenwärtigen 
Philosophien immanent ist. Über ihre 
inneren Phänomenologien beziehen 
sich alle nachhegelschen Ansätze auf  
eine Tiefendimension der Wirklichkeit, 
in der diese selbst philosophisch, 
schöpferisch und selbsttranszendent 
wird. EA. Tadelloses Ex.

1980, 332 S, Kt, (Alber)

134797	  30,00

Rombach, Heinrich
Die Gegenwart der Philosophie
Die Grundprobleme der abend-
ländischen Philosophie und der 
gegenwärtige Stand des philoso-
phischen Fragens

„Diese Grundphilosophie ist mein The-
ma seit 30 Jahren. Ich betrachte sie 
als meine Entdeckung, auf die ich al-
lerdings durch gewisse Annäherungen 
Martin Heideggers (und zuvor schon 
G.W.F.Hegels) hingewiesen worden 
bin. Was Heidegger mit ‚Lichtung‘ an-
zielt, meint im Endpunkt die Grundphi-
losophie einer Zeit und eines Volkes ... 
Er identifiziert sie jedoch ... vorschnell 
und irrtümlich mit der geschriebenen 
Philosophie der großen Denker. Dar-
um meint er, sie in den Grundworten 
der betreffenden Philosophien auffin-
den zu können (H.R. aus dem Vorwort 
zur 3. Aufl.).
3., grundlegend neu bearbeitete 
Auflage (EA 1962). Tadelloses Ex.

1988, 226 S, Gb, (Alber)

134798	  27,00

Guzzoni, Ute (Hg)
Nachdenken über Heidegger
Eine Bestandsaufnahme
Mit Beiträgen v. Jean Francois Cour-
tine, Luc Ferry, Alain Renaut, Peter 
Günter, Gotthard Günther, Ute Guzzo-
ni, Rainer Marten, Werner Marx, Wolf-
gang Marx, T.I. Oiserman, Gajo Pe-
trovic, William J. Richardson, Richard 
Rorty, Koichi Tsujimura, Gianni Vattimo. 
Vereinzelt mit Bleistiftanstreichungen.

1980, 306 S, Kt, (Gerstenberg)

144812	  25,00

Vaihinger, Hans
Die Philosophie des Als Ob
System der theoretischen, praktischen und religiösen Fiktionen der Menschheit
Vaihinger deutet das Denken als Instrument der Selbsterhaltung und ordnet es 
dem Handeln bzw. den Lebensvorgängen unter. Da unsere Vorstellungswelt 
kein Abbild der Wirklichkeit darstellt, die Wege von Denken und Sein sich folg-
lich unterscheiden, kann es neben den Regeln der Logik berechtigte Fiktionen 
geben, deren Wert in ihrer praktischen Zweckmäßigkeit besteht. Sprachlich drü-
cken sich diese Fiktionen zumeist in der Form des „Als ob“ aus. Vaihinger wollte 
nicht aufklärerisch von den Fiktionen befreien, sondern lehren, sich mit ihnen 
einzurichten. Denn Fiktionen sind Werkzeuge, die das Denken erst ermöglichen. 
Mit diesem Buch löste der Kant-Forscher eine heftige und hitzige Debatte aus.
Buchblock und Einband angeschmutzt, sonst ordentliches Exemplar.

1927, 10. Aufl, 804 S, Gb, (Meiner)

123894	  	 75,00
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Biemel / Herrmann (Hg)
Kunst und Technik
Gedächtnisschrift zum 100. 
Geburtstag von Martin Heidegger
Mit Beiträgen von Martin Heidegger, 
Hans-Georg Gadamer, Otto Pöggeler, 
Friedrich-Wilhelm von Herrmann, Eiho 
Kawahara, Franco Volpi, Gianni Vat-
timo, Jiro Watanabe, Dieter Jähnig, 
Gottfried Boehm, Francois Fedier, 
Beda Allemann, Walter Biemel, Rene 
Char u.a. Mit SU, gutes Ex.

1989, 458 S, 18 Bildtfn, Gb, (Kloster-

mann)

144813	  52,00

Heidegger, Martin
Der Feldweg
Erste Buchhandelsausgabe. Erschien 
zuerst 1949 als Privatdruck in 400 
Exemplaren. Frisches Ex.

1953, 7 S, Kt, (Klostermann)

144881	  20,00

Heidegger, Martin
Einführung in die Metaphysik
EA. Der Text entspricht einer vollstän-
dig ausgearbeiteten Vorlesung aus 
dem Sommer 1935; er wurde von 
H. für den Druck durchgesehen. Ent-
sprechend klar ist seine Konzeption. 
Gutes Ex. ohne SU.

1953, 156 S, Gb, (Niemeyer)

144885	  35,00

Sommer, Manfred
Husserl und der frühe 
Positivismus
Überarbeitete und erweiterte Habil.-
schrift des Autors. Tadelloses Ex mit 
SU.

1985, 326 S, Gb, (Klostermann)

144933	  35,00

Kierkegaard, Sören
Entweder - Oder
Übersetzt von Christoph Schrempf, 
mit Einführung von Max Bense. Schö-
nes Ex. 

o.J., 508 S, 3 Abb, Gb, (Dieterich)

144951	  10,50

Grondin, Jean
Hans-Georg Gadamer
Eine Biographie
Im Jahr 1900 geboren, brachte Ga-
damer seine philosophische Konzep-
tion erst 1960 in seinem Hauptwerk 

Diverse Bände aus der Reihe

Phänomenologische Forschungen

Bd.1 Phänomenologie heute
Mit Beiträgen von H.Rombach (Phänomenologie heute), P.Ricoeur (Phenome-
nologie et hermeneutique), C.A.van Peursen (Phänomenologie und Heuristik), 
B.Rang (Repräsentation und Selbstgegebenheit), E.W.Orth (Husserls Begriff 
der cogitativen Typen und seine methodologische Reichweite). Gutes Ex.

1975, 169 S, Kt, (Alber)

145022		   23,00

Bd. 2 Die Phänomenologie und die Wissenschaften
Mit Beiträgen von E.W.Orth, R.Sokolowski, L.Eley (Logik und Welt - oder: 
Ursprung der Logik aus der Antinomie der Erkenntnis), T.M.Seebohm (Zur 
Phänomenologie kognitiver Leistungen im Umgang mit formalen Sprachen), 
E.Holenstein, H.U.Asemissen, B.Waldenfels (Die Verschränkung von Innen und 
Außen im Verhalten), J.J.Kockelmans, T.Kisiel. Tadelloses Ex.

1976, 191 S, Kt, (Alber)

145021	  	 17,00

Bd. 4 Mensch, Welt, Verständigung
Perspektiven einer Phänomenologie der Kommunikation. Mit Beiträgen von 
E.W.Orth (Mensch, Welt, Verständigung), H.Rombach (Die Grundstruktur der 
menschlichen Kommunikation), T.Seebohm (Wertfreies Urteilen über fremde 
Kulturen), R.Sokolowski: The Ideal Existence of Judgments, E.W.Orth (Anthro-
pologie und Intersubjektivität), W.Biemel (Jan Patocka). Tadelloses Ex.

1977, 137 S, Kt, (Alber)

145020		   17,00

Bd. 5 Kommunikationskultur und Weltverständnis
Ernst Wolfgang Orth: Kommunikationskultur und Weltverständnis; Gerd Brand: 
Horizont. Welt. Geschichte; Joseph K. Kockelmans: Language, Experience 
and Communication. Tadelloses Ex.

1977, 128 S, Kt, (Alber)

145019		   13,00

Bd. 6/7 Husserl, Scheler, Heidegger in der Sicht neuer Quellen
Mit Beiträgen von E.W.Orth (Eine Einführung in das Problem der philoso-
phischen Komparatistik), G.Brand (Edmund Husserl. Zur Phänomenologie der 
Intersubjektivität), M.S.Frings (Gott und das Nichts), W.Biemel (Heideggers 
Stellung zur Phänomenologie in der Marburger Zeit). Vereinzelt mit Bleistiftan-
streichungen, sonst guter Zustand.

1978, 223 S, Kt, (Alber)

145010	  	 15,00

Bd. 8 Studien zur Sprachphänomenologie
Mit Beiträgen von W. Orth (Das Phänomen der Sprache und die Sprachlichkeit 
des Phänomens), R. Benet (Bedeutung und intentionales Bewußtsein), H. U. 
Hoche (Husserls Phänomenbegriff im Lichte sprachanalytischen Philosophie-
rens), C.E.M. Struyker Boudier (Sprechakt und Rede), B. Waldenfels (Der Sinn 
zwischen den Zeilen), C.F. Graumann (Interpersonale Perspektivität und Kom-
munikation). Tadelloses Ex.

1979, 186 S, Kt, (Alber)

145009	  	 19,00


